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Deutſchland. 

C Berlin, 22. Juli. Die Frage der Be⸗ 
ſtrafung des Kontraktbruchs hat bekanntlich bei 
der Berathung der letzten Gewerbeordnungsnovelle 
im Reichstage eine große Rolle geſpielt. Die 
ſtrengere Beſtrafung der Aufreizung zum Kontrakt⸗ 
bruch und die Strafverhängung über die Abhal⸗ 
tung von der Arbeit, wie ſie von den verbündeten 
Regierungen vorgeſchlagen wurden, ſind zwar ab⸗ 
gelehnt worden, die Vertreter der verbündeten 
Regierungen haben aber ihrer Ueberzeugung von 
der Zweckmäßigkeit dieſer Maßnahmen einen ſo 
feſten Ausdruck gegeben, daß man erwarten darf, 
man werde baldigſt auf anderem Wege zu dem 
gewünſchten Ziele zu gelangen ſuchen. Juſoweit 
iſt indeſſen wenigſtens in der ſchon jetzt Geſetz 
gewordenen Gewerbeordnungsnovelle die Kontrakt⸗ 
bruchsfrage geregelt, daß für Betriebe mit unter 
20 Arbeitern allgemein die Möglichkeit der Be⸗ 
ſtrafung kontraktbrüchiger Arbeiter durch Kürzung 
ihres Verdienſtes um den Betrag eines woͤchent⸗ 
lichen ortsüblichen Lohnes vorgeſehen und die 

usführbarkeit dieſer Beſtimmung durch die 

ewährung des Rechts an die Arbeitgeber auf 
Pete 

ehr Arbeitern ſoll die Frage in den Arbeits⸗ 
ordnungen geordnet werden. Wenn ſomit auch 
der vertragswidrigen Niederlegung der Arbeit in 
etwas vorgebeugt ſein wird, ſo dürfte doch dieſe 
Maßnahme allein namentlich wegen der Gering⸗ 


Kübel iſt. Für Betriebe mit 20 und 


fügigkeit des Geldabzuges nicht genügen, um die 
Arbeiter allgemein vom Kontraktbruch zurückzu⸗ 
halten. Man muß vielmehr auf verſchiedenen 
Wegen zu dieſem Ziele zu kommen ſuchen. So 
hatten die verbündeten Regierungen in ihrem 
Entwurfe der Kraukenkaſſennovelle vorgeſchlagen, 
eine Beſtimmung 8 nach welcher der⸗ 
jenige Arbeiter des Anſpruchs auf Unterſtützung 
nach ſeinem Austritt aus der Kaſſe verluſtig 
gehen ſollte, welcher ſeine Arbeit in Folge 
ontraktbruchs verloren hätte. Die Reichstags⸗ 
kommiſſion zur Vorberathung der Krankenkaſſen⸗ 
novelle hat die Vorſchrift geſtrichen und damit 
eine neue Verſchlechterung in das Geſetz hinein⸗ 
ebracht. Gewiß iſt der Grundſatz bei der 
eſtrafung eines Vergehens: ne bis in idem 
durchaus berechtigt. Wenn man einmal die Strafe 
ür den Kontraktbruch nur auf den Betrag eines 
böchentlichen ortsüblichen Lohnes feſtgeſetzt hat, 
o kaun man ſich über die Geringfügigteit der 
. * und bei paſſender Gelegenheit 

auf eine Erhöhung derſelben dringen, man darf 
aber nicht eine neue Beſtrafung für den Kon⸗ 
traktbruch daneben einführen wollen. Nun iſt 
aber die in die Krankenkaſſennovelle von den ver⸗ 


Fündeten Regierungen eingefügte Beſtimmung Seemeilen, 
keine neue Strafe und zwar deshalb nicht, weil Seemeilen 
das Recht auf Anſpruch von ee auch ziemlich 


aus der Krankeukaſſe eine 


Austritt 1 
Woche für die betreffenden Arbeiter 
mit der geplanten Aenderung lediglich eine Vor⸗ 
enthaltung dieſer Wohlthat für die kontrakt⸗ 
brüchigen Arbeiter bezweckt wird. 
doch geradezu verkehrt, 


— Erſtes Dlott, 
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vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


inbehaltung des Lohnes bis zu der genannten in folgender Weiſe über dieſen Vorfall ausge⸗ 


ſt und 


Es wäre ſich das Intereſſe auf das Rennen zwiſchen der 
wenn man Arbeitern, neuen Sportyacht des Prinzen Heinrich, „Irene“ 


r 


(2. ſchleſiſches) Nr. 8, wurde dem Vernehmen 


der „Allgemeinen Reichskorreſpondenz“ nach mit 
der Füh 


tragt. 
Regiments wurde ernannt Graf Moltke, Major 


den auf ſein Geſuch verabſchiedeten Oberſt 
ſier⸗Regiments (pommerſches) Nr. 2 


Regiment Nr. 23, ernannt. 


— Eine durch die Blätter gehende Nachricht, merkſamſte geführte „Atalauta“ nicht die mindeſte 
daß die chineſiſche Regierung Eiſenbahnmaterial Havarie. 
in Deutſchland beſtellt habe, können wir dahin gendes: Erſte Abtheilung: „Jreue“ des Prinzen 
ergänzen, daß eine Beſtellung bereits effektnirt Heinrich I. Preis, „Atalanta“ 2, „Ilwo“ 3 


und ſeitens des Herrn Melchers in Bremen der 


Dampfer „Afrika“ für den 10. Auguſt d. J. ge⸗ „Wannſee“ 2. 
chartert iſt, um das Eiſenbahnmaterial, beſtehend „Germania“ 1., „Melluſa“ 2., 


aus Lokomotiven, ausgeführt von Henſchel, Wag⸗ 
gons von van der Zypen und Schienen von 
Bochum, nach Chtna überzuführen. 

— Die „Danziger Zeitung“ ſchreibt: Durch 
verſchiedene Blätter gehl die Nachricht, daß in 
nächſter Zeit unſerem Nordoſten noch weitere 
Miniſterbeſuche bevorſtänden. Hierzu iſt zu be⸗ 
merken, daß zur Zeit nur noch der Staatsſekre⸗ 
tär des Reichsſchatzamts, Frhr. von Maltzahn⸗ 
Gültz, eine Reife nach Weſt⸗ und Oſtpreußen 
auf dem Programm hat. Herr von Maltzahn⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


G. L. 
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fall vor. Nur die Marine⸗Hacht „Wille“ aus 700 jährige Feier der Gründung der Stadt, die von den Boulangiſten einberufene Proteſtmee⸗ 


Wilhelmshafen hatte das Unwetter unvorbereitet vom 14. bis N 
ührung der 4. Kavallerie⸗Brigade beauf⸗ über ſich hereinfallen laſſen und wurde fo anf Der Plan dieſes Feſtes ſteht feſt und zerfällt in 
Zum Kommandeur des 8. Dragoner⸗ die Seite gelegt, daß ſie unmittelbar vor dem drei Abtheilungen: der hiſtoriſche Zug, der die 


| 


von Rabe wurde zum Kommandeur des Küraf- pumpte das Waſſer aus, welches ihr bei der Perfonen, darunter 250 Berittene theilnehmen; 
Major Ueberkrängung in Strömen ins Cockipll gelaufen 
von Natzmer, bisher im heſſiſchen Dragoner⸗ war. 


zum 17. Auguſt begangen wird. 


Kentern ſtand. Sie richtete ſich jedoch im letzten Hauptereiguiſſe der großen Wandlungen während 
Moment noch wieder auf, hatte alle Shoten fliegen der ſieben Jahrhunderte in Kultur und Volks⸗ 
laſſen, nahm ihre Segel herunter, auferte und leben darſtellen ſoll und an welchem an 1200 


dann das Feſt unter freiem Himmel mit Reden, 
Muſikvorträgen und Maſſengeſangschören; end⸗ 
lich ein allgemeines Jugendfeſt ſämmtlicher Schü⸗ 
ler und Schülerinnen Berns. Die Vorarbeiten 
ſind bereits im Gang. Vorher vielleicht werden 
noch Ende dieſes Monats die Handelsvertrags⸗ 
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Italien und der Schweiz 
öffnet. 


„Irene“ hatte die Gewitterböe brillant pas 
rirt und, ebenſo wie die ebenfalls auf das auf⸗ 


Das Endreſultat der Regatta war fol⸗ 


Preis. — Zweite Abtheilung: „Wunſch“ 1 in Bern er⸗ 
Preis. — Dritte Abtheilung > 
„Stella Maris“ 
3. Preis — Vierte Abtheilung: „Njörd“ 1, 
„Britannia“ 2. Preis. — Fünfte Abtheilung: 
„Vorwärts“ 1., „Walküre“ 2. Preis. 
Nach den korrigirten Segelzeiten hat die 
„Irena“ die „Atalanta“ in 3 Stunden 35 Mi⸗ 
nuten 56 Sekunden um 26 Minuten 43 Se 
kunden geſchlagen, alſo erheblich mehr noch, als 
am Mittwoch vorher. Die Ueberlegenheit der 
neuen Yacht des Prinzen über die bisher bejle 
deutſche Yacht iſt ſomit endgültig konſtatirt, und 


Frankreich. 


Paris, 20. Juli. Graf d'Hauſſonville, der 
Vertreter des Grafen von Paris, äußerte ſich ge⸗ 
ſtern in einer Verſammlung in Toulouſe über 
die Stellung der royaliſtiſchen Partei zu der 
katholiſchen Bewegung. Der Herr Graf be⸗ 
kämpfte die republikaniſirenden Beſtrebungen des 
Kardinals Lavigerie und Favas, des Biſchofs von 
Grenoble, aufs entſchiedenſte. Seine und der 
Royaliſten Sache vertrete vielmehr die vom 


drückt ſich außer in dieſem Zeitunterſchiede auch 


Kardinal⸗Erzbiſchof von Paris ins Leben gerufene 


ting it in Folge der Abweſeuheit Derouledes 
von Donnerſtag auf Sonnabend verſchoben 


worden. 


Lyon, 22. Juli. 
ſchwer erkrankt. 

Lille, 20. Juli. Telegraphiſchen Meldungen 
zufolge wurde ein Theil der Departements 
Aveyron und Nonne durch furchtbare Gewitter 
verheert. In Auxerre traf der Blitz acht Feld⸗ 
arbeiter, von welchen zwei getödtet, drei verwun⸗ 
det wurden. 

Breſt, 22. Juli. (W. T. B.) Ueber den 
Zuſammeuſtoß des Hamburger Dampfers „Neko“ 
mit dem engliſchen Dampfer „Staincliffe“ wer⸗ 
den noch folgende Einzelheiten bekannt: Der 
„Staincliffe“ ſetzte, nachdem er den „Neko“ an⸗ 
gerannt hatte, feine Fahrt fort; der Kapitän des 
„Neko“ glaubte Anfangs, daß das Schiff nur 
eine mäßige Beſchädigung erlitten habe und daß 
es unter Benutzung der Pumpen den nächſten 
Hafen erreichen könne. Das Schiff begann indeß 
tiefer zu gehen und ſank plötzlich jo raſch, daß es 
nur noch möglich war, die Boote in das Meer 
zu laſſen und Paſſagiere und Mauuſchaſten eins 
zuſchiffen. Das engliſche Schiff „Ottercaps“, 
welches dem Boote begegnete, nahm die Schiff⸗ 
brüchigen dann auf und landete dieſelben in 
Conquet. Von hier aus begaben ſich die Paſſa⸗ 


Kardinal Lavigerie iſt 


Gültz wird im Auguſt nach Danzig kommen und 
dann noch verſchiedene andere Orte Weſt⸗ und 
Oſtpreußens beſuchen. > 
— In dieſem Frühjahr erregten in Paris 
Abbildungen, die in der Illuſtration die Ab⸗ 
ſchlachtung gefangener Senegal⸗Neger durch fran⸗ 
zöſiſche Truppen wiedergaben, großes Aufſehen. 
Oberſt Archinard, der damals am Senegal kom⸗ 
maubirte und jetzt nach un zurückgekehrt iſt, 
hat ſich nun nach einem Interview des „Jour“ 


laſſen: 

„Ich habe wegen dieſer Geſchichte auch nicht 
den geringſten Verweis erhalten. Ein ſolcher 
wäre auch überaus lächerlich geweſen: 1. weil 
ich perſönlich bei dem Vorgange nicht zugegen 


9» [war, 2. weil man unſeren Offizieren auch nichts 


ſagt, wenn ſie in anderen Landen der Köpfung 
von 6—700 Menſchen ruhig beiwohnen, die nicht 
einmal ihre Feinde geweſen ſind.“ 

Herr Archinard, bemerkt die „Köln. Ztg.“ 
ſehr richtig, würde ſich beſonderes Verdienſt um 
die Geſchichte der franzöſiſchen „Ziviliſation“ er⸗ 
werben, wenn er ſagen wollte, wo und bei wel⸗ 
cher Gelegenheit franzöſiſche Offiziere „ruhig“ 
dieſer Maſſenköpfung von Menſchen beige⸗ 
wohnt haben, „die nicht einmal ihre Feinde 
waren“. 

Kiel, 20. Juli. Als Abſchluß der diesjährigen 
Segelregatten auf der Oſtſee vor dem Kieler 
5 wurde geſtern die Vormittags 11¼ Uhr 
eginnende Seeregatta des norddeutſchen Regatta⸗ 
vereins aus Hamburg hier abgehalten. Zu der⸗ 
ſelben waren wiederum unſere erſten deutſchen 
Segelyachten am Start erſchienen, und es prä⸗ 
ſentirte ſich ſomit, obgleich die deulſche Yacht 
flotte noch lange nicht vollzählig vertreten war, 
wiederum ein reſpektables Material. Es wurde 
in fünf Größenabtheilungen geſegelt. Die Bahn⸗ 
länge für die größten Yachten von 30 bis über 
100 Kubikmeter betrug 27 Seemeilen, vie für 


noch in weſentlichen anderen nautiſchen Eigen⸗ 
ſchaften aus. Wenn Prinz Heinrich, der zur 
Preisvertheilung erſchien, nach Empfangnahme 
feines Preiſes ſagte, er hoffe, die „Irene“ wie 
auch die Privat⸗Yacht „Meteor“ des Kaiſers 
würde Anregung zur Erzielung höchſtmöglicher 
Leiſtungen im deutſchen Yachtbau geben, ſo war 
dies in vollem Maße begründet. Man darf ge⸗ 
ſpannt fein, ob ſeitens der Sportkreiſe der Vers 
ſuch gemacht wird, den wirklich außerordentlich 
hervorragenden neuen Pachten des Prinzen Hein⸗ 
rich und des Kaiſers ein ebenbürtiges Material 
in der nächſtjährigen Saiſon entgegenzuſetzen. 
Bei dem Umſtande, daß ca. 3500 Yachtma- 
trofen ꝛc. auf deutſchen Sport⸗Yachten beſchäftigt 
ſind, und angeſichts des bedeutenden Kapitals, 
das in der deutſchen Yachtflotte inveſtirt iſt, 
hat die Frage eines weiteren Aufſchwunges des 
deutſchen Segelſports ſowohl in nautiſcher wie 
auch auch in kriegsmaritimer Hinſicht ein weſent⸗ 
liches Intereſſe. 

Kiel, 22. Juli. Die Abreiſe Ihrer könig⸗ 
lichen Hoheit der Prinzeſſin Heinrich mit dem 
kleinen Prinzen Waldemar nach England iſt auf 
den 24. Juli verſchoben worden. Die Prinzeſſin 
dürfte auf der Reiſe von der Oberhofmeiſterin 
Freifrau von Seckendorff und dem Kammerherrn 
Grafen Hahn begleitet werden. 

Görlitz, 22. Juli. (W. T. B.) Das 
Betriebsamt Görlitz macht bekannt: In Folge 
anhaltender Regenniederſchläge haben von Neu⸗ 
rode und hinter Mittelſteine Dammrutſchungen 
ſtattgefunden, durch welche der Betrieb auf der 
Strecke von Königswalde bis Möhlten auf vor: 
ausſichtlich zwei Tage geſperrt iſt. Durchgangs⸗ 
verkehr wird von Dittersbach über Königszelt 


m. 
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„Vereinigung der Katholiken“, deren Aufruf man giere nach Breſt; die Maunſchaft fand bei einer 
in jeder Zeile unterſchreiben könne. „Es giebt Marine Abtheilung gaſtfreundſchaftliche Aufnahme. 
alſo“, fuhr Graf d'Hauſſonville fort, „zwei Dem Vernehmen nach find die Miſſionare, welcht 
Phaſen und zwei Formen der katholiſchen Ber ſich an Bord des „Neko“ befanden, holländiſcher 
wegung; die eine, welche darauf abzielt, die mon⸗ Herkunft. 

archiſche Partei aufzulöſen, indem ſie ihr die 
Theiluahme der Katholiken entziehen will. Dieſe 
Richtung iſt thatſächlich, wenn nicht abfichtlich, 
gegen uns gerichtet, und niemand, denke ich, wird I 
uns verargen, wenn wir dieſer Entwicklung niſſen berathen werden ſoll, iſt auf Freitag ver⸗ 
Widerſtand leiſten. Der Gedanke der anderen ſchoben. Von regierungsfreundlicher Seite wirt 
Richtung hat nichts feindſeliges gegen uns und derſichert, das Budget von 1892—93 werde Er 
wir können ihr, wenigſtens was ihr Programm ſparniſſe im Betrage von 30 Millionen Lire auf⸗ 
anbelangt, nur Erfolg wünſchen. Zweifelsohne weiſen. 


Italien. 


Rom, 22. Juli. Der Miniſterrath, in 
welchem über die Vorſchläge zu weiteren Erſpar⸗ 


iſt in der Theorie die Republik nicht noth⸗ Die „Opinione“ ſagt bezüglich der Reiſe 
wendiger Weiſe eine antireligißſe Re⸗ des italieniſchen Kronprinzen nach England, daß 
gierung, und eine duldſame Republik, wie die Sympathiekundgebungen, welche ihm zu 


in Amerika, oder ſelbſt eine katholiſche iſt leicht Theil werden, nicht ohne Einwirkung auf die 
begreiflich. Aber in der Geſchichte giebt es kein engliſch⸗italieniſchen Beziehungen und auf die 
Beiſpiel, daß es einer ſolchen Regierung gelang, friedliche Politik dieſer beiden Mächte bleiben 
die Ketten abzuſchütteln und ſich von den Ver⸗ werden. 

hängniſſen ihrer Vergangenheit zu befreien. Ver⸗ Rom, 22. Juli. Mehrere Blätter erkennen 
geblich wird eine Regierung, die durch die Ge⸗ den Edelſinn, die Höflichkeit und Ritterlichleit 
walt entſtanden iſt und durch die Unterdrückung der öſterreichiſchen Marine⸗Offiziere an, welche 
regiert hat, ſich bemühen, liberal zu werden. Es anläßlich der Feier des 25. u were der 
wird ohne Gefahr für ſie nicht gelingen. So Schlacht bei Liſſa nicht die Helden feierten, ſon⸗ 
kann man kühnlich ſagen, daß es der Republik dern den Beſiegten und jetzigen Bundesgenoſſen 
in Frankreich nie gelingen wird, ein duldſames ihren Gruß ſandten. 5 

und für die veligiöje Freiheit achtungsvolles Re⸗ 
giment zu werden. Denn wie hieß in der That 
ihr Loſungswort? „Krieg gegen die Religion!“ 
Obgleich nun der eine Zweig der katholiſchen Be⸗ 
wegung den Rohaliſten zweifellos ſympathiſch ſei, 
will Graf d'Hauſſonville die unabhängige Partei⸗ 
Organiſation aufrecht erhalten. Die Royaliſten 
felften deshalb nur ausnahmsweiſe in die Aus⸗ 


Spanien und Portugal. 

Wie ſchreckhaft die Spanier bei allem, was 
ſich auf ihre Kolonien bezieht, geworden ſind, be⸗ 
weiſt wieder ein Vorfall, der ſich nach dem „Co⸗ 
mercio“ von Manila Anfangs Mai auf den zur 
Tan i⸗Tawi⸗Gruppe gehörigen Juſel Sibutu zu⸗ 
trug. Dort war ein englisches Schiff mit Ver⸗ 


und Kamenz nach Glatz geleitet. Lokalverkehr ſchüſſe der „katholiſchen Vereinigung“ des Kar⸗ 
et Dittelsbach und Königswalde, ſowie dinal⸗Erzbiſchofs von Paris eintreten. Ob auf 
zwiſchen Möhlten und Glatz bleibt aufrecht er Grund dieſer neueſten Weiſungen des Grafen 
halten. Ferner iſt die Strecke Mittelſteine bis von Paris die Wiedergeburt feiner Partei ſich 


Landesgrenze auf mehrere Tage aus gleicher 
Urſache geſperrt. Unfälle ſind nicht vorge⸗ 
kommen. 

Bochum, 22. Juli. Heute fand die Wahl 
des geſchäftsführenden Vorſtandes der deutſchen 
Bergleute ſtatt. Ludwig Schröder, der ſozial⸗ 
demokratiſche Kandidat des Wahlkreiſes Eſſen, 
wurde zum erſteu, Thome⸗Saarbrücken zum 
zweiten Vorſitzenden, Meier⸗Bochum zum Kaſſi⸗ 


rer, Hüninghaus⸗Gelſenkir i rer 
gewählt. ghaus⸗Gelſenkirchen zum Schriftführer 


mittlere Yachten von 20 bis 30 Kubikmeter 24 
die kleineren Yachten hatten circa 17 
abzulaufen. Die in der Kieler Bucht 

enau öſtlich vor der Ausmündung des 
Nord⸗Oſthee⸗Kanals beginnende Bahn ging von 
da direkt hinaus in See, und wurde durch die 
ſtändig dort vorhandenen äußeren Seezeichen 
(Stollergrundbojen) bezeichnet. Vor allem richtete 


welche durch vertragswidrige Niederlegung der und der Hamburger Yacht des Vorſitzenden des 


Straßburg i. E, 22. Juli. (W. T 


vollziehen wird, erſcheint mehr als zweifelhaft, 
denn die geſchickt eingeleitete republikaniſch⸗katho⸗ 
liſche Bewegung macht große Fortſchritte, und ſie 
wird es zweifellos ſein, welche die bisherigen 
republikaniſchen Parteien bei den nächſten Wahlen 
als die eigentliche Oppoſition, an die ſich alle 
mit dem Beſtehenden Unzufriedenen anhängen, 
zu bekämpfen haben werden. 

Paris, 21. Juli. Der Miniſter des In⸗ 
nern Conſtans war in Avignon, wo die Säku⸗ 
larfeier der Vereinigung Avignons und der Graf⸗ 


meſſungen beſchäftigt und hatte zu dieſem Zwecke 
verſchiedene Flaggen am Lande angebracht. Als 
dieſe Nachricht nach Jolo kam, dampfte ſofort 
das dort ſtationirte ſpaniſche Kanonenboot „Cal⸗ 
las" ab und griff feierlich von der Inſel Beſitz. 
Sibutu liegt übrigens ſo nahe bei Britiſch⸗Nord⸗ 


borneo, daß es auf der mir zur Verfügung 
ſtehenden Karte als zu dieſem gehörig bezeichuel 5 


wird. 


Großbritannien und Irland. 

London, 19. Juli. Der Geſundheitszuſtand 
des Unterhausführers W. H. Smith macht viel 
von ſich reden. Schon lange ſäße er als Lort 
im Oberhauſe, wenn er. nirt auf dem Führer. 


g 2 ur B) ſchaft Venaiſſin mit Frankreich gefeiert wurde. poſten unentbehrlich geweſen wäre. Von feinen 
Arbeit bewieſen haben, daß fie die ihnen Regattavereins Herrn Ad. Burmeſter „Atalanta“, Bei dem geſtrigen von dem Biſchef D. Fritzen Bei der füdfranzöſiſchen Bevölke ühlt i olgeru gil Balfour für 
durch einen Vertrag auferlegten Pflichten bisher die beſte Nacht im deutſchen Seerevier, gegebenen Diner, welchem der Statthalter, ſewte ſich ganz im feinem Klee e ots r 


5 g den befü nur iſt alisbury's 
die Spitzen der Militär- und Zivilbehörden bei⸗ er ſagte, als Provengale den Süden, er weiß, Neffe, er 5 l ber Gehrer Aber var 
wohnten, brachte der Statthalter das Hoch auf wie ſchön da die Weite, wie liebenswürdig die milienpakt wäre unausbleiblich, wenn in beiden 
Se. Majeſtät den Kaiſer und auf den Papſt aus; Menſchen und wie gaſtfreundlich fie find. Seine Häuſern Onkel und Neffe ſich in die Führer⸗ 
Biſchof Fritzen trank auf das Wohl des Statt⸗ erſte Rede hielt Herr Conſtans bei der Enthül⸗ ſchaft theilten. 


nicht erfüllen wollen, durch das Geſetz Wohl⸗ aber bereits am Mittwoch von der zum erſten 
| thaten zukommen ließe. Die Entziehung der⸗ Male ftartenden prinzlichen Yacht „Irene“ ges 
elben wäre keine Beſtrafung, wohl aber wäre ſchlagen. Das Wetter war der Enlſcheidung 
hre Gewährung geradezu eine Prämie auf den eines ſolchen Kampfes günſtig, es wehte friſch 


Kontraktbruch. Es würde demnach ein durchaus aus O 


Rache Humanitätsſtandpunkt fein, wenn man 
ie Beftimmung der Regierungsvorlage gemäß 
dem Kommiſſionsvorſchlage auch im Plenum des 
Reichstages herausſtriche. Im Gegentheil, das 
Inlereſſe gerade der ihrer Pflichten ſich bewußten 
Arbeiter erfordert dieſe Vorſchrift und deshalb 
geben wir auch die Hoffnung nicht auf, daß ſie 
Geſetz werden wird. 


— Der Kaiſer wird an der am 9. Auguſt = 


ſtattfindenden Jubiläumsfeier des in Danzig gar⸗ 
niſonirenden Leibhuſaren⸗Regiments nicht theil⸗ 
nehmen, da der „Danz. Ztg.“ zufolge vom Hof⸗ 
marſchallam f 
er Monarch erſt am 17. Auguſt von ſeiner 
ordlandsreiſe nach Berlin zurücklehren wird. 
eber ſeine Stellvertretung, die wahrſcheinlich 
urch einen Prinzen des königlichen Hauſes er⸗ 
olgen wird, ſind Beſtimmungen noch nicht ge⸗ 
troffen. In Berlin wird ebenen an einer 
Geſchichte des Leibhuſaren⸗Regiments gearbeitet, 
welche am Tage des Jubiläums in zwei Aus⸗ 
gaben erſcheinen fol. Die eine kleinere Aus: 
abe wird für einen geringen Preis verkauft 
erden, ſo daß jeder Huſar dieſelbe erwerben 
kann. Die zweite größere Ausgabe wird in 
einem Prachtbande herausgegeben, der mit zahl⸗ 
reichen Bildern früherer Offiziere und Chefs 
des Regiments geſchmückt iſt. 


— Der Beſuch des Kaiſers in England 
wird dort noch lange in Erinnerung bleiben. 
Kaiſer Wilhelm hat ſeine Freunde gerechtfertigt 
und feine Gegner gründlich enttäufcht. Es find 
namentlich die Wochenzeitungen, welche noch 
allerlei Erinnerungen am den Aufeuthalt des 
Kaiſers zu bringen wiſſen. Ein „Land and 
Water“ betiteltes Blatt z. B. ſchreibt: 

„der Morgenritt des Kaiſers im Hyde 
ark war vielleicht am reichſten an intereſſauten 
piſoden. Einmal traf der Kaiſer einen Ar⸗ 
beiter, welcher zur Arbeit ging. Der leutſelige 
Monarch redete den Mann an, richtete eine 
rage nach der anderen an ihn, und als er 
Alles erfahren hatte, was er wünſchte, ſchenkte 
er dem Glücklichen den Inhalt ſeiner Börſe. 
Bei einer anderen Gelegenheit ſtieß der Kaiſer 


dei ſeinem Morgenritte auf eine Abtheilung der 
er Leibkavallerie, welche gemächlich nach 
anfe ritt. Der Kaiſer gebot Halt und ließ 
Nabel . Exerzitien vornehmen. Dann 
ellte ſich aiſer Wilhelm an die 
otheilung und führte fie in ihre Kaſerne.“ 
wn) Oberſt von Kleiſt, bisher Kommandeur 
des Dragoner⸗Regiments König Friedrich III. 


t die Nachricht eingetroffen iſt, daß führte 


NO. von der offenen See her und draußen 
ſtand daher ziemlicher Seegang; gegen Schluß 
der Regatta kam bei völlig umſpringendem Winde 
eine überaus harte Gewitterböbe aus Südweſten 
aufgezogen, welche die höchſten Anforderungen an 
die Geſchicklichkeit und Kaltblütigkeit der Segler 
ſowie an die Seetüchtigkeit der Yachten ſtellte, 
aber ohne ernſtlichen Unfall überwunden wurde. 
er Regatta wohnle auch die Prinzeſſin Heinrich 
Bord des aus Danzig mit dem kommandiren⸗ 
den Admiral Freiherrn von der Goltz herge⸗ 
kommenen Aviſos „Grille“ bei, welcher im Groß⸗ 
maſt die Flagge des kommandirenden Admirals 
0 Außerdem waren zahlreiche Marinebar⸗ 
kaſſen, Privaldampfer und der als Begleitdampfer 
vom Verein gecharterte Poſtdampfer „Auguſte 
Viktoria“ erſchienen, der das Rennen von Anfang 
bis zu Ende begleitele. 

Der Start der beiden erſten Abtheilungen 
vollzog ſich prompt und wurde tadellos von den 
Yachten ausgeführt, vor Allem machte ſich die 
„Atalanta“ zuerſt frei und eilte, dicht gefolgt 
von der Mariueyacht „Liebe“, dem Berliner 
Kutter „Wannſee“ des Herrn Ulrich und der 
Yacht „Irene“ des Prinzen Heinrich, davon. Es 
folgte dann der Schwarm der übrigen J achten, 
die Kopenhagener Yacht „Ilwo“, die Marine⸗ 
vachten „Luſt“, „Wille! und „Wunſch“ und die 
Privatyacht „Gay“; in der dritten Abtheilung 
ſegelte die „Stella⸗Maris“ des Kammerherrn 
Grafen Hahn, die im vorigen Sommer neu er⸗ 
baute Stahlyacht „Melluſa“ des Kapitänulieutenaut 
Bauendahl, die Hamburger Yacht „Potamide“, 
die Friedrichſtädter Yacht „Dirt“, die Kieler Nacht 
„Germania“ und die Berliner Yacht „Victor“ 
des Herrn Dr. Oppenheim. In der vierten Ab⸗ 
theilung ſtarteten die Berliner Yacht „Njörd“ 
des Herrn Gander, die Kopenhagener acht „Bri⸗ 
tannia“ des Herrn Marſhall und „Adler“ Kiel. 
Ju der fünften Abtheilung ſegelten „Vorwärts“ 
des Herrn Profeſſor Busley⸗Kiel, „Walküre“ des 
Grafen Mouts, „Olga“ -Hamburg und „Flott“ 
Kiel. Bald nach dem Start wurde „Ilwo“ die 
Stenge gebrochen und ſie verlor ihr Topſegel, 
machle jedoch das Rennen bis zum Schluß mit. 
Zwiſchen „Atalanta“ und „Irene“ enſpann ſich 
ein heißer Kampf, aus dem jedoch ſehr bald 
„Irene“ als Siegerin hervorging. Gegen Schluß 
der Regatta brach die erwähnte Gewitterböe her⸗ 
ein, eine Windhoſe von mehreren kleinen Wir⸗ 


Spitze der beln umſpielt, fegte über die Bucht und nahm 


eine viefige Waſſerſäule auf, den Yachten wurden 
Topſegel und Flieger weggeweht, Stengen und 
Tauwerk havarirt, aber es kam kein ernſter Un⸗ 


halters, Staats ſekretär von Puttkamer auf die lung des Denkmals, welches die Vereinigung der in Hatfield, wo ſich die Mitglieder des Primeln 
neugeweihten Biſchöfe; Weihbiſchof Marbach auf Provinz, die lange den Päpſten gehört hatte, mit bundes aus der Umgegend verſammelt haben, um 
das Wohl des Konſekrators Biſchofs Fleck, Letz⸗ Frankreich verewigen ſoll. Daſſelbe, ein Werk die Bewerbung eines kouſeroativen Kandidaten 
terer auf Elſaß und das Bisthum Straßburg. des Bildhauers Char rentier, iſt noch nicht ganz für den Unterhauspoſten für St. Albaus, der 
Abends 9 Uyr fand ein Lampionzug ſtatt, an vollendet; es mißt 15 Meter in der Höhe und demnächſt durch den Rücktritt Lord Grimſtous 
erſonen theilnahmen, ſtellt auf einer ehernen Säule Frankreich dar, frei werden wird, gutzu heißen. Er erwähnte der 


welchem mehr als 2000 P 


Balfour hielt geſtern eine Rede 


welche dem neuen Biſchofe lebhafte Ovationen welches zum Zeichen des Friedens die Arme ſeg Erfolge der Unioniſten in der iriſchen Frage und 


darbrachten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 22. Juli. 


Kreiſen Verſtimmung hervorgerufen. 


tung berufen worden. 
wieder fraglich geworden. 
Peſt, 22. Juli. (W. T. B.) 


des Abgeordneten Ugron betreffend das rauchloſe 
Pulver, die Behauptung, daß die Geſchütze die⸗ 
ſem Pulver nicht entſprächen, ſei völlig unbe⸗ 
gründet, vielmehr entſprächen die jetzigen Geſchütze 
dem neuen Pulver, im Ganzen werde nur eine 
unbedeutende Modifikation der Zünder und der 
Geſchoſſe nothwendig, won jedoch neue Mittel 
nicht verlangt würden. Ebenſo ſei die Behaup⸗ 
tung unbegründet, daß das neue Pulver nicht 
aufbewahrt werden könne, das neue Pulver 
werde ebenſo aufbewahrt wie das alte. Bezüg⸗ 
lich der Proben ſei es nicht möglich, ein Urtheil 
zu fällen, da die Sache noch zu nem jet. er 
Interpellant und das Haus nahmen die Antwort 
zur Keuntniß. > 

Peſt, 22. Juli. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. Die Oppoſition ſetzt die Obſtruktion 
fort, indem ſie fortwährend Auträge auf Ver⸗ 
tagung in der Spezialdebatte der Verwaltungs⸗ 
Vorlage wiederholte. 

Prag, 22. Juli. Das franzöſiſche Handels⸗ 
miniſterium beabſichtigt laut Meldung eines 
czechiſchen Blattes ein franzöſiſches Konſulat in 

rag zu errichten. 


Schweiz. 
Die Bundesſtadt Bern wird ſich in der 


nächſten Zeit nicht nur auf die Beherbergung Nummer des anarchiſtiſchen Blattes „Le Forcat“ 
von Vertretern verſchiedener Natiouen, die zu iſt gerichtlich 
en ſich dort einfinden Herausgeber deſſelb 
laben vor allem auch zum Mord gerichtlich verfolgt werden. 


mannigfachen Verhandlun 
werden, zu rüſten haben, 
auf das Jubelfeſt der Eidgenoſſenſchaft und die 


\ Die fortgeſetzten pan⸗ den Königen von Frankreich und den Päpſten um die 
ſlaviſtiſchen und antideutſchen Straßen⸗Demon⸗ Grafſchaft erſt endgültig geſchlichtet wurde, als zensſchrei aus Maß 
ſtrationen in Prag haben in den maßgebenden das Volk den Anſchluß an Frankreich verlaugte, der Bedienſteten der Britiſch 
Es ver⸗ mit dem es Sprache und Sitten theilte, und fein ſchaft. 
lautet, der Statthalter Graf Thun ſei an das Wunſch erfüllt wurde. . - t 
kaiſerliche Hoflager nach Iſchl zur Berichterſtat⸗Feſtgäſte war in l'Jsle-ſur⸗Sorgue bereitet, wo⸗ die Verwaltung der Geſellſchaft abſcheulich fein; 

Auch ſei der Beſuch des hin ein Sonderzug ſie führte. 3 e 1 : 
Kalſers in Prag in Folge dieſer Vorkommniſſe von dem Petrarca in ſeinen Lebenserinnerungen mitteln ins Innere, wo ſie zu Dutzenden ſtür⸗ 


a 
Juli. Abgeord⸗ ich de 
netenhaus. Miniſterpräſident Graf Szapary er⸗ und fand ein kleineres, aber einſames und an⸗ lägen von 60 berittenen 
klärte in der Beantwortung der Interpellation muthiges Thal, fünfzehn Meilen von Avignon nieder. 


nend ausſtreckt. auf geſetzgeberiſchem Gebiete, mahnte aber, die 

Herr Conſtans betonte in ſeiner Anſprache Hände nicht in den Schoß zu legen, ſondern ſich 
an die Verſammlung, daß der Streit zwiſchen für die allgemeinen Wahlen vorzubereiten. 8 
Im heutigen „Obſerver“ wird ein Schmer⸗ 
chonaland laut ſeitens eines 
⸗Südafrika⸗Geſell⸗ 
Daraus erhellt, daß dort das Goldland 
Das Frühſtück für die Ophir ein ungeſundes Fieberneſt iſt. Dazu ſoll 


Es iſt der Ort, ſie ſchicke ihre Leute mit ungenügenden Lebens- 
ſagt: „Da ſuchte ich eine ſtille Stätte, wohin ben; das Land ſei mit Gräbern von Weißen be⸗ 
mich wie in einem Hafen zurückziehen konnte, deckt; in dem angeblich geſunden Fort Viktoria 
oliziſten 52 krank dar⸗ 
Da die Geſellſchaft einen königlichen 
entfernt, wo der Fluß Sorgue entſpringt, der Freibrief beſitzt, kaun die Regierung ſich natür⸗ 
König aller Flüſſe. Von dem Zauber des lich nicht einmiſchen. e 
Aribert von Auhalt 


Ortes erfaßt, ſiedelte ich dahin über und mit Prinz und Prinzeſſin 
mir meine trauten Bücher.“ Die Tafel war ſind geſtern über Vliſſingen nach dem Haag ab⸗ 
unter ſchattigen Platanen für 100 Gäſte gedeckt. gereist. a 2 
Beim Nachtiſch brachte Ponrquery de Boiſſerin, London, 22. Juli. (W. T. B.) Dem 
Abgeordneter der Vancluſe, die Geſundheit des Lordmayor von London iſt aus Arlaß des Em 
Miniſters aus und ſprach nicht von den „Chiare, pfanges, welcher Sr. Majeſtät dem deutſchen 
fresche e dolce aeque“, die Petrarca an jener Aue ſeitens der Bevölkerung der engliſchen 
Stelle beſungen hatte, und auch nicht von „Ma⸗ Hauptſtadt zu Theil wurde, die Baronetwürde 
donna Laura“, ſondern von der Alters⸗ und Sur verliehen worden. a er i 2 
validenkaſſe, welche Herr Conſtans für die Ar London, 21. Juli. Die hier weilenden 
beiter plant. Dieſer antwortete, indem er das Mitglieder der Chicagoer Weltausſtellungs⸗ Kom: 
Recht der Arbeiter auf ein ſorgenfreies Alter be⸗ miſſion begaben ſich am Freitag nach Paris, um 
tonte und die Ausſtände tadelte, die den wahren mit dem Miniſter des Inuern Rückſprache zu 
Arbeitern nur ſchaden können. Gegen den Ab⸗ pflegen In den Wandelgängen des Unterhauſes 
geordneten Pourquery de Boiſſerin vertheidigte hieß es heute Nacht, die britiſche Regierung habe 
er dann den Senat, dem man es nimmermehr beſchloſſen, in Angelegenheiten der Weltaus⸗ 
vergeſſen dürfte, daß er 220 Republikaner zählt, ſtellungsfrage keine offizielle Auskunft zu erthei⸗ 
die in der Liebe zur Republik ergraut find, ſie len. Dieſe überraſchende Wendung in der Ha 8 
in den Stunden der Gefahr nicht verließen und tung der Regierung dürfte die Kommiſſionsmit⸗ 
treu zu ihr ſtehen werden, woher auch immer glieder beſtimmen, nach ihrer Rückkehr aus Frank 
eine neue Drohung kommen möge. Ueberall, reich nach Amerika zurückzukehren, und würde 
wo es ſich um große und edle Dinge handelt, Chicago die Anſtrengungen zur Sicherung der 
darf die Republik auf den Senat zählen, ver⸗ internationalen Ausſtellung aufgeben. BR 
ſicherte Senator Couſtans. ndon, 22. Juli. (W. T. B.) „Reuters 
Paris, 22. Juli. (W. T. B.) Die erſte Bureau“ meldet aus Santiago (Chile), 300 
Mann Negierungstruppen hätten 400 Inſurgenten 
mit Beſchlag belegt worden. Die bei Vallenar in die Flucht geſchlagen. Die Re 
deſſelben ſollen wegen Aufreizung gierung ſei im Beſitz einer vorzüglichen Armee 
von 37,000 Maun, während die Aufſtändiſchen 
Paris, 22. Juli. (Hirſch's T. B.) Das nur über 6000 Mann verfügten. 2 


Berlin, den 22. Juli 1891. 


Deutſche Fonds, Pfand» und Neutenbrlefe. 


Deutſche R.⸗Aul. 4% 108,00 6 S 2. . — 
do. do. 20% 98,50 9 | Weſtfäliſch. do. 4% —.— 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105, 75 b do. do. 3 —.— 
. do. 31 20% 98,50 6 0] Weſtpr. ritterſch. 31% 95,70 b 
8 BERN: 2% 108,00 & | Hannover. Rtbr. 4% 101,90 6 


Ferner meldet „Reuters Bureau“, Portugal] ſchaft und der Kreditgewährung an die Genoffen, verſchmähte Liebhaber mit beredten Zeichen ihr per September⸗Dezember 60 80, per November: 
habe die Gründung von Geſellſchaften zur Helo“ welche nach 8 47 des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom ſeine Bitten, Liebesbetheuerungen und zornigen Februar 61,10. Spiritus feſt, per Juli 
niſation am Nord⸗Sambeſi und auf dem Terri 1. Mai 1889 verlangt wird, wurde beſchloſſen, Drohungen herüberſandte, hielt ſie ihm zum Aus- 44,00, per August 42,50, per September⸗Dezem⸗ 
torium von Inhambane beſchloſſeu. eine Kommiſſion zu wählen — und dieſelbe ge⸗ druck ihrer Geringſchätzung eine Zitrone hin, die ber 39,25, per Jauuar⸗April 39,00. a 
Die „Times“ melden aus Liſſabon, die Be⸗ wählt —, welche der nächſten ordentlichen Geue⸗ | fie während des Geſprächs mit ihrem Verlobten Havre, 22. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
mannung des „Errazuris“ beſtehe zum Theil aus ralverſammlung Vorſchläge zu machen hat. Der aus einer Fruchtſchale genommen. Eine Scene (Telegramm der Hamburger Tiema Peimann, 


ranzoſen und Spaniern. Insbeſondere ſeien die Vorſtand wird die Genehmigung der königlichen würdig der Erfindung eines Dichters: das ſchöue Ziegler u. Komp.) Kaffee good average e Staateſchuld. 356% ao Fell- dal ner 4% 101.166 
— a Staatsregierung zu den beſchloſſeuen Statuten: | Mädiyen im traulichen Geflüfter mit dem künfti- Santos per Auguſt ——, per September 98,00, B28 E e 2% 9205 ee lat en 
Falmonth, 22. Juli. (W. T. B.) Das Aenderu gen einhelen. gen ahnungsloſen Gatten, zugleich mit der volks- per Dezember 88,00, per März 84,00. — de. de. neue 30 56.20 | Keime 5e. 40% 10180 0 
chileniſche Kriegsſchiff „Präſidente Crrazuris“ — Für die nächſte Zeit Steht den Beſuchern thümlichen Zeichenſprache dem frühern Aubeter Ruhig. g Mefhr. e 3% ==  |Wreußilde De. 4% 101,805 
bat geſtern Abend den hieſigen Hafen verlaſſen. der „Zentralhallen” ein ſehr intereſſauter den Laufpaß gebend. Der verſchmähte Krabi London, 22. Juli, 4 Uhr 20 Minnten de. ber 4 109 865 Cigſce l ve 4 105608 
Preis: Wettkampf bevor, zu welchem die täglich niere ſchäumte vor Wuth und ſaun auf Noche. Nachm, Getreidemarkt. (Schlußbericht.)] do. do. 4% 10490 0 Schleſiſche do. 4% 101,80 & 
Schweden und Norwegen. mit koloſſalem Beifalle auftretenden amerikaui⸗ Eine Stunde ſpäter trat der Brautzug aus dem Engliſcher Weizen ruhig, ftetig, fremder ca. ½ nat ze He RD 
Hammerfeſt, 22. Juli. (W. T. B.) ſchen Kettenſprenger Brot h. Samſon bie Haufe, um zur Kirche zu gehen. Voran ſchritt höher, jedoch ungefragt, ſchwimmender ¼ theurer. do. neue 2% 86 50 6 1 12 108 00 8 

* 0 „ 


Nordkap. Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer Veranlaſſung geben. Die beiden Kraftlünſtler Virginia, begleitet von ihrer verheiratheten Schwe⸗ Hafer matt. 
112 Uhr an Land gegangen war, wurde der] bieten nämlich eine Prämie von 300 Mark für ſter, dahinter kam der Bräutigam mit der übri⸗ Heiter. . 
ufſtieg gegen 12 Uhr begonnen und nach ein- drei der ſtärkſten Männer Stettins, welche im gen Verwandteuſchaar. Plötzlich kracht ein Schuß Fremde Zufuhren: Weizen 32,980, Gerſte 

ſtündigem Marſch der vordere Rand des Pla⸗ Stande find, mit vereinten Kräften dem einen aus dem Fenſter der Kaſerue, dem ſofort ein 15,220, Hafer 65,110. e f 

‚teaus erreicht. Trotz heftigen Windes war die Herrn Samſon eine mit den Zähnen feſtge⸗ Glasgow, 22. Juli, Vormittags 11 Uhr 


fi 24 . 2 * do. 4 — — 
Uebriges ruhig, ſtetig. — Wetter: kandſch G.-Pfdbr. 4% —— [Hamburg Staats⸗ 
do. 32% 96106 Anleihe v. 1886 30% 84 30 b 
do. 3% 84,306 Hamburg. Rente 3½% 96,50 B 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 95,60 ® do. amort. 
Staats⸗Auleihes½7% —.— 


3 = 31.0% 96,86 bG Aal 5 2. 

x a . „ 40 — „ P Anl. 3½¼% 170, 

zweiter folgt, und unter allgemeinem Entſetzen Be e Be 
0. 


2 1 h 1 3 fi 2 2 7 B Präm.⸗Anl.4% 142755 
Spitze des Nordkaps in dichten Nebel gehüllt. haltene Kette zu entziehen. Ferner zahlen die ſieht die Hochzeitsgeſellſchaft die Schweſter der 5 Min. Noheiſen. Mixed numbres war 2,48 de. 513% 96,96 Gain Sin. i 6104,00 0 
Nach dem Frühftüc, welches auf der Höhe ein⸗ Herren Samſon 300 Mark Demjenigen, welcher Braut, Maria, tödtlich am Kopfe verwundet zur rauts 47 Sh. 1 d. Sol- Pein wid. 4% 1050 | Lee.. 1150 
genommen, wurde der Abitieg angetreten, und an den zu zerreißenden Ketten irgend einen Fehler Erde ſinken. während Virginia, der die Rache Bank weſen. Fremde Fonds. 


um 4 Uhr war der Kaiſer zurück an Bord der entdecken kann. Das Eiſengitter, deſſen Traillen gegolten hatte, aus einer leichten Streifwunde 


lutet. Hamburg ⸗Amerikauiſche Packetfahrt⸗Aktien⸗ Argentinische Au geh 
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bei dem intereſſanten Akt „Die Flucht aus dem 


Die gemordete Schweſter hinterläßt ein 


41405 | Rum. St.⸗A. Obl. 5% 101508 


benzollern“, elche darauf die Fahrt nach 1 2 Geſellſch f 5 ioritäts⸗ R j Bukareſt.Stadt⸗A.5% 96 30 0 do. do. amortb. 5% 99 00 b 
do eig 7 fänanis“ ändia kr d i 3 abren: ‚© aft 4 pCt. Prioritäts⸗Obligationen I. An⸗ ar ann > un 
Hammerfeſt fortſetzte, wo fie heute früh um 11 Gefängniß“ vollſtändig krumm gebogen werden, ft dee . ee leihe. Die nächſte Ziehung findet am 15, Huguft Ale G 8 15 4h 1871 5% 


Uhr eintraf und vorausſichtlich 24 Stunden ver⸗ 
bleiben wird. 


Rußland. 


Ein Bericht aus Petersburg hebt unter den 
Feſtlichkeiten, weiche zu Ehren des franzöſiſchen 
Geſchwaders ſtattfinden ſollen, die folgenden her⸗ 
vor: Bankett der Gemeindeverwaltung von Kron⸗ 
ſtadt; Bankett der dortigen Seeoffiziersſchule; 
gehe Bankett der Stadt Petersburg; Diner 

im General⸗Admiral Großfürſten Alexei; Diner 
deim Kaiſerpaare in Peterhof, an welches ſich 
wahrſcheinlich ein Ball, Illumination des Schloß⸗ 


ſteht zur Beſichtigung für das Publikum den 
ganzen Abend am Garten⸗Eingaug. Das groß⸗ 
artige Spezialitäten⸗Enſemble und insbeſondere 
die ſchneidig geſpielte Operette „Unſere Marine“ 
hat jeden Abend jubelnden Beifall. 

— Die „Neue Junnng der Schuhmacher, 
Stepper und Lederzurichter“ beging am Montag, 
den 20. d. M., in der Podejucher Waldhalle ihr 
diesjähriges Sommer » Vergnügen. Der Beſuch 
deſſelben war ein ſehr reger. Bei dem ſtattge⸗ 
habten Königsſchießen errang der Obermeiſter 
ge A. Fredrich die Königswürde, dagegen die 

erren Beier als erſter Ritter und Brunkow als 


parkes und Feuerwerk auf den vor Peterhof ge⸗ zweiter Ritter den Sieg davontrugen. 


ankerten Kriegsdampfern kuüpſen wird; Bankett 
der franzöſiſchen Kolonie in Petersburg. 


* Am Dienſtag Abend fand in der Königs⸗ 


Es iſtſ fahrt zwiſchen dem englifchen Dampfer „Glen⸗ 


4 Beſuch der Offiziere des Geſchwadersliret“ und dem Schleppzug des Dampfers „Otto“ 
in Moskau in Ansſicht geſtellt, wo der Geueral⸗ ein Zuſammeuſtoß ftatt. Sämmtliche Fahrzeuge 


Gouverneur, Gro 


Bfürft Sergei, 


die fremden fuhren ſtromaufwärts. 


Der Eugläuder wollte 


Gäſte bewirthen würde; ferner ſoll — falls die] den Schleppzug überholen; kollidirte aber mit 


geit es erlaubt — eine 
a 


Fahrt zu den berühmten dieſem. Hierbei wurden die Galeas „Auna“ aus 


trawaſſerfällen in Finnland unternommen wer ⸗ Fehmarn und die dänische Pacht „Haabet“ an 


den. Zwei oder drei der kleineren Schiffe des 
Geſchwaders dürften in der Newa ſelbſt unweit 
der Nikolaibrücke Anker werfen; die großen 
Sau chiffe müſſen wegen ihres bedeutenden 

iefganges in bedeutender Entfernung von Kron⸗ 
ſtadt vor Auker gehen. 


Serbien. 
Belgrad, 22. Juli. 


(W. T. B.) König 
Alexander hat heute früh 8", 


Uhr RAR dem 


Goktesdienſte unter Ranonenjalven und Gloden- ſich 


ute, ſowie ſympathiſchen Kundgebungen der 
evölkerung mittels Separatdampfers die Reiſe 
nach Rußland angetreten. An dem feſtlich ge⸗ 
ten Stationsplatze waren außer den 

zen der Zivil⸗ und Militärbehörden die 
Geiſtlichkeit, der öſterreichiſch⸗ungariſche Geſchäfts⸗ 
“träger, der rumäniſche Geſandte und der diplo⸗ 
matiſche Agent Bulgariens zur Verabſchiedung 


Amerika. 
ington, a 
Mfeutlicht einen Artikel über den Geſundheitszu⸗ 


aren nicht ehrlich ae werde. 


zu 

de legten, auch wenn ſie ſich ſagen könnten, 
daß die Chicagoer Atteſte dem wahren Thatbe⸗ 
ſtande nicht entſprechen. Natürlich wird ſeitens 
der 


der Regeling beſchädigt. Das Fiſcherboot des 
Fiſchers Wilh. Devriel aus Kratzwieck erhielt 
ebenfalls Verletzungen, in Folge deſſen es ſich 
mit Waſſer füllte; ein Theil der Fiſchereigeräthe 
ging verloren. Die beiden Juſaſſen des Bootes 
retteten ſich auf die „Auna“. 

Stettin, 23. Juli. Ueber die Stellung der 
Delegirten der Berufsgenoſſenſchaften und ihr 
Verhältniß zu den Sektionsverſammlungeu, von 
denen ſie gewählt ſind, hat ſich das Reichs⸗Ver⸗ 
erungsamt in einem Beſcheide vom 29. Mai 
1891, wie folgt, ausgeſprochen: „Nach § 19 des 
Uunfallverſicherungsgeſetzes find die Delegirten als 
Vertreter der geſammten Berufsgenoſſenſchaft an⸗ 
zujeben. Als ſolche können fie aber nicht Bevoll⸗ 
mächtigte ihrer Wähler und an deren Aufträge 
und Juſtruktionen gebunden ſein; ſie laben viel⸗ 
mehr in der Genoſſenſchafts⸗ (Delegirten⸗) Ver 
ſammlung nach freiem Ermeſſen und eigener 
Ueberzeugung ihre Stimme abzugeben. Be⸗ 
ſchlüſſe der Sektionsverſammlung, welche die 
Wahl der Delegirten vollzogen hat, binden ſie 


Der „Star“ ver⸗ für die künftige Abſtimmung in der Genofjen- 


ſchaftsverſammlung nicht. 


Aus den Provinzen. 
A Greifenberg i. P., 21. Juli. Heute 
Abend hatten ſich eine Anzahl Paſſanten, die zum 
Promeniren nach der Ottoshöhe den Weg über 


den Verunglückten zu Hülfe zu eilen, und als 


der Mörder, nachdem er aus dem Zuſtand ſiun⸗ 
loſer Verzweiflung wieder zum klaren Bewußt⸗ 
ſein gekommen war, aber daran hielt er auch im 
Verhör feſt, daß die treuloſe Virginia den Tod 
verdient habe, und er bedauerte nur, daß ſeine 
ſonſt ſo ſichere Hand ihm bei dem letzten Schuſſe 
verſagt hat. Ueber den Jammer in der Familie 
Gualtieri iſt jedes Wort zuviel. Bemerkt ſei 
nur noch, daß der Thäter ſich nach den verhäug⸗ 
nißvollen Schüſſen wie ein Raſender geberdete und 
nur mit größter Mühe feſtgenommen werden 
konute. Er verbarrikadirte ſich in der Kaſerne 
gegen die eindringende Menge, ſchoß auf ſeine 
Verfolger, und erſt nach einem wüthenden Kampfe 
gelang es, ſeiner Herr zu werden und ihn vor 
den Richter zu führen. 
Kattowitz, 21. Juli. Wie das „Pro⸗ 
teſtautiſche Familienblatt“ meldet, iſt der Redak⸗ 
teur eines hieſigen Blattes wegen einer abfäui⸗ 
gen Bemerkung über die demnächſt ſtattfindende 


Ausſtellung des heiligen Rockes zu Trier zu 14 Präſidenten Carnot, ſowie diejenigen der Miniſter 


Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 

Mainz, 20. Juli. Heute Morgen 3 Uhr 
wurden der 62jährige Schuhmacher Gottlieb 
Lüft und der 65jährige Privatmaun Heinrich 


Weismantel vor dem Gauthor in ihrem Blute drei Mörder von Courbevoie abgelehnt. Die drei: 
ſchwimmend, zu Tode verletzt, auf der Straße fache Hinrichtung wird nunmehr morgen in La 


liegend gefunden. Eine Abtheilung Mannſchaften 
von der Gauthorwache trug die beiden Männer 
in das Krankenhaus, wo Weismantel bald nach 


5 Uhr verſtarb, während der Andere am Abend übungeu bei Krasnoje⸗Selo find gegewärtig uns 
noch lebte, den tödtlichen Wunden aber erliegen gefähr 30,000 Mann aller Waffengattungen zu⸗ 
muß. Die beiden Männer waren Nachts zwiſchen ſammengezogen und zwar 22,000 Mann In⸗ Sagen 


12 und 1 Uhr vom Vorort Zablbach nach der 
Stadt gegangen; am Turuplatz traten ihnen drei 
unbekannte Kerle von 19 bis 29 Jahren ent⸗ 
gegen, zwei derſelben zogen ihre Meſſer und 


ſtachen, ohne ein Wort zu reden, die alten Min Newa verſchiedene Minenſprengungen und Brücken⸗ 


ner zuſammen. Weismantel erhielt vier Stiche, 
darunter einer in das Rückenmark. Bis zum 
Mittag waren die Unholde verhaftet: es find 
der Tagelöhner Karl Förſter, der Hausburſche 
Joſef Wichardt und der Schanzarbeiter Peter 
Hochgeſandt. Der Letztere ſcheint am wenigſten 
belaſtet, leugnet auch, geſtochen zu haben. Außer 
den Meſſern trugen die Kerle ſchwere, an einem 
Geflecht aus Seil befeſtigte Bleikugeln bei ſich. 
— Ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Dampf⸗ 
ſchiffheizern, insbeſondere jenen vom Dampfer 
„Friede“, und der hieſigen Polizei fand in der 
Nacht von Sonnabend auf Sonntag ſtatt. Die 
Schiffer, etwa 20 an der Zahl, von der Polizei 
aus einer Wirthſchaft ausgewieſen, ſtürzten ſich 
auf der Straße auf die fünf Schutzleute und 
einen Polizeiwachtmeiſter und bearbeiteten dieſe 
mit Meſſern und Fäuſten. Einige der Schiffer 
holten aus dem „Friede“ eiſerne Stangen herbei 
und ſchlugen damit auf die Wächter der Ord⸗ 
nung. Zum Glück kamen eine Anzahl Soldaten 
und Bürger der Polizei zu Hillfe, es wurde mit 
den Säbeln dreingehauen, ſchließlich ergriffen die 
Schiffsleute die Flucht. Bei dem Ueberfall er⸗ 
ielt ein Kriminalſchutzmann einen Stich in den 

acken, ein Schutzmann zwei Stiche in Arm 
und Hand, der Wachtmeiſter einen Schlag mit 
der Eiſenſtange über die Hand. Zwei am 
Streit hauptſächlich Betheiligte wurden nach ver⸗ 
zweifelter Gegenwehr verhaftet; heute Abend 
werden bei Ankunft des „Frieke“ deſſen Heizer 
gefänglich eingezogen. 


Börſen⸗Verichte. 


Poſen, 22. Julj. Spiritus foto ohne 
Faß 50er 68,10, do. lolo ohne Faß 70er 48.10. 


Feſter. Wetter: Warm. 


Freycinet, befinden ſich bereits in den Bädern. 


ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 1 pCt. bei der 
Ausloojung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 
die Verſicherung für eine Prämie von 6 Pf. pro 
100 Mark. 

E — — 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 22. Juli. Wegen einer Damm⸗ 
rutſchung iſt der Verkehr auf der Strecke der 
Staatsbahn Ottendorf⸗Mittelſtein bis auf Wei⸗ 
teres eingeſtellt. 

Peſt, 22. Juli. In vielen Landestheilen 
beeinfluſſen anhaltende Regengüſſe die Ernte 
arbeiten. Das Exträgniß wird ein ungünſti⸗ 
ges ſein. 

Paris, 22. Juli. Morgen findet der letzte Saaldaß 126, 5870 
Miniſterrath ſtatt, in welchem die Ferien des La 4 225 “rip — 
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do. 186 0erLooſesde% 124.50 8 
do. 1884ervooſe — 320,00 b 
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Eiſeubahu⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin⸗Lüben 4% 53.55 Dux⸗Bodenbach 4% 
Frankf. Güter. 4% 88 60 % Sal. Cart⸗Nud. 4% 
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Ya 
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Oſtr. Frz.⸗Steb. 
100 80 6 do. Nordwb. 5% 
80,259 do. Lat. B. Elbth. 4% 

Südöſt. (Lomb.) 4% 
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3 191,96 5 
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feftgeftellt werben. Vier Miniſter, einſchließlich RE 


Präſident Carnot hat die Begnadigung der 


Roquetle ſtattfinden. 


Petersburg, 22. Juli. Zu den Lager ⸗ 2 86 
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4% 52 2 
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5 Sal. Fett. em nig. 44 88 0 50 keſewo Ser epd 
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Mann Artillerie; die Ingenieur⸗Truppen haben ˖ 


ihren Lagerplatz bei Jshorn bezogen, wo in der 
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ſchlagungen ausgeführt werden. Mehrere fran⸗ cb 

zöſiſche Offiziere werden den Schlußübungen bei⸗ 2 

wohnen. f Sr En 25 82 80 
Belgrad, 22. Iuli, Die Abreiſe des Kö- Je fee a . 

nigs geſtaltete ſich großartig. Alle Negenten und ae. 2; edge Wies a 

Miniſter, ſowie ſämmtliche hohe Staatswürden⸗ Muri Sin; zo 

träger gaben dem Könige das Geleit. Das diplo⸗ do. 9. 5% 

matiſche Korps war vollſtändig erſchienen. Um 

acht Uhr erſchien der König in Generalsuniform 

mit dem geſammten Hofſtaate auf dem Deck des 

Schiffes, auf welchem er die Reiſe antrat. Eine 

ungeheure Volkemenge begrüßte den König mit 


lebhaften Zurufen. 


Letzte Nachrichten. 

Peſt, 22. Juli. Abgeordnetenhaus. In 
Beantwortung der bezüglichen Interpellation des EM 10 10 0 
Abgeordneten Ugren erklärte der Miniſterpräſident] do. de. de zo a 
Graf Szapary, es ſei allgemein befannt, daß dem Send Pop- Viob, a RE 
im Jahre 1879 abgeſchloſſenen, am 3. Februar] da. de de. %% 60758 ve do. (ran 96,506 
1888 publizirten Defenſiv⸗Bündniſſe zwiſchen * dau. en 50 
Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland ſpäter auch |womm. 44% 101 2660 Nen, Ysorbe > ENG 
Italien beigetreten ſei. Es fei ferner eine That⸗ R 
ſache, daß Italien der mehrjährigen Verläuge⸗ ET 4 — 
rung dieſes Bündniſſes zugeſtimmt habe. Er do. do. 3 100 55 700 A 
glaube, das Bewußtſein, daß die weitere Auf- ch Are 5 
rechterhaltung des rein defenſiven, auf friedlicher Wap 
Grundlage beſtehenden Bündniſſes geſichert ſei, 
könne Jedermaun nur zur Beruhigung 
dienen. Eine Vorlage betreffs Inarti⸗ 
kulirung des Vertrages könne die Regie 
rung dem Hauſe nicht unterbreiten. Die Ant, 
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in Rede ſtehenden Newyorker Börſenbeamten einer derſelben herausgezogen, waren alle Bele⸗ Magdeburg, 22. Juli. uderbe | en ß d Huüttengeſellſchafteu. 
dieſen Anschuldigungen auf das entſchiedenſte wi⸗ bungsverſuche vergeblich, während die Leiche des richt. j 8 von 92 en 18 00, wort des Miniſterpräſidenten wurde mit über⸗ mann 0 een " 15,00 U 
derſprochen; Thatſache ift aber, daß an das Be⸗ zweiten nicht entdeckt wurde. Die Ertrunfenen)Koruzuder exkl. 88 Prozent Neudement 17.40, wiegender Majorität zur Kenntuiß genommen. Bec un Jena. 105 509% de. im Z : 
werdekomitee der Newyorker Börſe zahlreiche jind ein Maurergeſelle und ein Lehrling aus Nachprodnkte exkl. 75 Prozent Rendement 15,00, Auf eine Erwiderung Ugrons, in welcher derſelbe G 5 e m 108105 
eigen von Exporteuren gelangt ſind, welche Drieſen, die mit einer Anzahl Kameraden hier] Stetig. — Brodraffinade 1. 28,50. Brod⸗ ie feindli n & eines Theiles der out Vat — 15607 Eine een 2 32 
im Vertraven auf die Zuverläſſigteit der In⸗ beim Waſſerbau der Zühlke ſchen Müblenwerle raffinade II. 28,00. Gemahlene Niaffinade mit auf die feindliche Haltung 1 Mini rn 7% (dre! — 5470, 
eg ihren europäiſchen Auftraggebern beſchäftigt find, und nach Feierabend eine Waſſer⸗ Faß 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,50. deutſchen Preſſe hinwies, bemerkte der niſter⸗ Dr. . 1 2882 S 6, un 3 
are lieferten, die ſich nachträglich als minder⸗ partie machten. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. präſident, man könne hierfür nicht die deutſche Hallau Bern. . 1400 0% De. ze: Er- 3½ 74480 
ig Heransſtelte. In Men vorker Blättern B. Hamburg per Juli 13,67, bez. u. B., per Regierung verantworllich machen, welche durch Bente ““ is dcs 


werth 

wird konſtatirt, daß dem Fettwaarengeſchäft nach 

Europa durch die Mißſtände im Zertifikatweſen 
Schaden zugefügt iſt. Man hofft, dem 
durch Anſtellung eines der Börſenleitung 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Am Abhang der waldigen Hochebene von 
Sila in Calabrien liegt ein kleiner Ort Biauchi 
von kaum 3000 Einwohnern. Dort hat ſich in 


Auguſt 13,60 G., 13,62½ B., per September 
13,30 G., 13,35 B., per Oktober⸗Dezember 
12,35 G., 12,371, B. Ruhig. 

Köln, 22. Juli, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 


zahlreiche, auf lauge Zeit zurückdatirende Thatſachen Auduſirie-Paplere. 
Dauz. Oelmühle 


bewieſen habe, daß fie ſowohl der öſterreichiſch⸗ Arte wren 9 8709 0 Deu Gas 16 188 80 4 


Kirn 14 21650 bels 4 140,90 K 
ungariſchen Mouarchie wie auch Ungarn gegen,] ces e I, 4 0 9% Gg made — 24928 @ 


perſönlich haftbaren Generalinſpektors abzuhefen, den letzten Tagen der erſchütternde Schlußaktftreidemarkt. Weizen hieſiger lolo 22,25, über von dem größten Wohlwollen erfüllt 546 % |küwe u. &0. _ 19 206006 
en 1 Zertifikat die Verantwor- einer Liebestragödie abgeſpielt, in dem glühende do. 2 Bon. a 5 — 23,75, ſei. Er hoffe auf eine weitere Feſtigung] Tul 0 i 1150000 2 de 251400 87 
5 2 5 Leidenſchaft und blinder Zufall zuſammen⸗ per Juli 22,75, per November 21,25, Roggen N 7 brechen beſtehenden Bredow Zuger, — 75, do. ar, 
In dem vorſtehend Mitgetheilten iſt aller⸗ wirkten, um das . Geſchic einer hieſiger loko 20,00, fremder lolo 22,00, per ö A 5 — 8 3 — een > e 7 220 70% 
3 dings nur von Fette, nicht von Fleiſchwaaren die ganzen Familie zu vollenden. In beſcheidenen Juli 21,20, per November 19,95. a fer freundſchaftlichen Verhältniſſes, dels e 7228000 5 i ee 1210068 
5 Rede, immerhin dürften die von den Newvorker Berhältnifen lebte daſelbſt ein Weinhändler hieſiger loko 16,50, fremder 17,25. Rüb öl mehr abgeſchloſſene öſterreichiſch⸗deutſche Han 8 Sen 19 2800 8 J Sade — 28054 
3 Jutereſſenten des europäifgen Importgeſchäfts Gualtieri mit drei Töchtern, von denen eine, lolo 63,50, per Oktober 62,60, per Mai 1892 vertrag Geſetzeskraft erlangt haben werde. (Leb⸗ 80 Statale. — 190 |F/ GröuteL.b. 9 111908 
N gegen gewiſſe Praktiken ber Chicagoer Expor⸗ Maria, an einen Elementarlehrer verbeirathel 63,30. hafter Beifall). Sale. h : e eee — 161060 
1 teure, welch letztere gewöhnlich den Fett“ war, die beiden jüngeren noch im Vaterhauſe Hamburg, 22. Juli, Vormittags 11 Uhr. i8, 22. Juli. Den hieſigen Vertretern | Möleru.yolberg 6 100098 Steg ee 19 118008 
N und Fleiſchwaaren Verſandt gleichzeitig in der lebten. Virginia, eine junoniſche Schönheit von Kaffee. (Borunitagsbericht. Good average Paris, 22. ebwartei it fol 353 Steal Spielfarl. — 10120 8 
g Dand haben, geltend gemachten Ansſtellungen zwanzig Jahren, wurde ſeit zwei Jahren von Sautos per Juli 80,75, der September 79,25, der chileniſchen Kongreßpartei iſt folgendes Tele“ 2. peer dg. d Fr Bee . 1912230755 
104 genügen, um die dieſſeits noch immer gehegten einem in Bianchi ſtehenden Karabiniere, Scan⸗ per Dezember 69,00, per März 67,75. — gramm zugegangen: Aus JIquique wird gemel⸗ St Ban Wet rn S er 
Bedenken gegen die Freigabe der beregten ame. dozza, umworben. Nachdem fie eine Weile die Behauptet. det, daß die Truppen Balmaceda's das Thal von] El. Dee u. 1% — K ei Daene. 4 1090 


rikaniſchen Einfuhr vollauf gerechtfertigt erſcheinen 
zu laſſen. 


Spröde geſpielt, ſchmolz ihr Herz vor ſeiner 
beißen Zuneigung, und ohne Wiſſen des Vaters 
beſtand zwiſchen beiden ein Liebesverhältniß, 


Hamburg, 22. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben: 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 


Papierf.Hobenk. 4 
Verſicherungs⸗Geſeuſchaften. 


„Münch. 450 — — Germania 40 1120008 
— En 158 2850,00 G Magd. Feuer 206 4298,00 E 


Huasco wieder zu erobern verſuchten, nach kur⸗ 
zem Gefecht jedoch zurückgeſchlagen wurden und 
nach Coquimbo flüchteten. Die Kongreſſiſten ſind 


j welches nach dem Wunſche beider zur Ehe führen neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 5. 65. u W. 420 We | 0: big. s b 60 c 
I Stettiner Nachrichten. ſollte. Der einzige Bruder des Mädchen er Juli 13,65, per Auguſt 13,62, per Oktober im vollſtäudigen Beſitz des Thales von Huasco. Aa gene 400 40 N Breuß, Sehen 5 114006 8 
2 Stettin, 22. Juli. Die heutige außerordent⸗ dieſem beimlichen Herzensbunde auf die Spur 12,47, per ee 12,32½. — Ruhig. Odeſſa, 22. Juli. Es wird gemeldet, baf|&oncowin 1 45 8848 00 3 Froviventia 0 4610.00 Br 
2 liche Generalberſammlung der National⸗Hypothe⸗ gekommen und machte mit feinen Vorwürfen und Peſt, 22. Juli, Vormitt. 11 Uhr. Pros mehrere jüdiſche Auswanderer ⸗ Familien, nach Elberfeld. B. 270 6849,00 8 | Turingia 40 4510, 
2 ken⸗Kredit⸗Geſellſchaft, eingetragene Genoſſenſchaft Drohungen wegen der nicht ſtandesgemäßen Nei⸗duktenmarkt. Weizen lolo ſteigend, per 4 3 „ * 
16 mit unbeſchränkter Haftpflicht zu Stettin, wurde gung feiner Schweſter oft beſtige Scenen und Herbst 9,43 G., 9,45 B., per Frühjahr 1892 kurzer Abweſenhett aller Exiſtenzmittel bar, aus Bank-Discont, Yberzjels 
* durch den Vorſitzenden des Aufſichtsraths eröff⸗ trübe Stunden. Dieſen unabläſſigen Qualen iſt J, 8 Hafer per Herbſt 5,41 Paläſtina nach Odeſſa zurückgekehrt find. neigbant 4, Lonbarb ar, 6 n Van. 
| net. Der Borjtaud trug We 5 5 es 1 a DENN > m. ih fängt nn BB - Mate 5 5 77 ͤ Tun» ae SECHS Yeivatbißcont 9, 0 22. woll. 
12 Generalverſammlung vom 9. Augnſt v. J. be⸗ entſchloß, einem begüterten Freier aus Dekolla⸗ 5, „ O, DER ai⸗Juni 2 5, P 2 ö 2 a 
* ſchloſſene —— mehrerer Paragraphen des tura Namens Sarli, der dem Vater als Schwie⸗ G., 5,20 B. Koh uns per Auguſt⸗Septem⸗ jemli Wetter aus ſichten aden Dent Baar 2 me: 
2 Statuts, welche in Ausführung des Genoſſen⸗ gerſohn erwünſcht war, Gehör zu ſchenken und ber 15,40 G., 15,50 B. Wetter: Regen. Ziemlich warmes und ſchwüles, vorherr⸗ Seiz. lage 8 Tage 1 11 : 2.5 615 5 
A tsgeſetzes vom 1. Mai 1889 erfolgen ſollte, in den Ehebund mit ihm zu willigen. Zwiſchen Paris, 22. Juli. Getreidemarkt. ſchend wolkiges Wetter mit Gewitterregen und * 48. RER 1174 2 45 
* . zwar die Genehmigung der dem verlaſſenen Karabiniere und Virginia kam (Anfangsbericht.) Mehl ſteigend, per Juli 59,50, mäßigen weſtlichen Winden; nachher etwas do. i 2 0 9750 
Re königlichen Staatsregierung erhalten hatte, indeß es in Folge deſſen zu einem leidenſchaftlichen per Auguſt 56,00, per September - Dezember ku ler. vaio 3 Mens Bari: 235 u 
* das königliche Amtsgericht noch weitere Aende⸗ Briefwechſel und noch am Tage vor der feſtge⸗ 60,50, per November⸗Februar 61,00. Spiritus Waſſerſtand. men Beke 8 Tage. u: dl 11773 6 
rungen für erforderlich hielt, und ſchlug vor, den ſetzten Vermählung ſchrieb Scandozza au die Ges feſt, per Juli 43,75, per Auguſt 42,25, per Elbe bei Dresden, 21. Juli — 0,24 Meter. See, Bläße 10 Lege: 1 4% 3940 5 
Beschlag vom 9. August v. J. deshalb aufzu- liebte, fie beſchwörend, daß fie den entſcheidenden September Dezember 39,00, per Jauuar⸗April — Elbe bei Magdeburg, 21. Juli + 2,30 Meter. Nac c J en e % 15 0 n 
beben und eine neue Faſſung des Statuts den Gaug Fer Altare nicht thun möchte. In brafti 38,75. — Wetter: Regneriſch. — Unſtrut bei Straußfurt, 21. In! T 1,30 % Ni; ;; iR Ze 
oben erwähnten Forderungen entſprechend zu ge⸗ ſcher Weiſe gab ihm das Mädchen Antwort. Auf Paris, 22. Juli. Getreidemarkt. Meter. — Oder bei Breslau, 21. Juli, Warſcan 8 Tage.. 219,36 6 
4 Die ralderſammlung genehmigte dem Balkon des väterlichen Hauſes, welches der (Schlußbericht.) Rüböl feſt, per Juli] Oberpegel ＋ 5,26 Meter, Unterpegel + 1,74 Gold» und Papiergeld. 
beide Anträge. Betreffs der weiteren Vorlagen Karabinieri⸗Kaſerne gegenüber lag, erſchien ſie 72,75, per Auguſt 73,00, per September⸗De⸗ Meter. — bei Bof 31. Juli . Mucaten ver tie or 5 (Enel. Deng 192 @ 
. für die n Feſtſtellung bräutlich geſchmückt in vertraulicher Unterhaltung ne 74,25, per Januar⸗April 75,50. Meb1]2,24 Meter. — Nele bei uch, 20. Juli . Penne e ene 15205 b Pee Sauter 80 8 
des Geſamwebetrages der A der Genoſſeu⸗ mit ihrem Verlobten, und als von drüben der feſt. Juli 59.50. ver Auguſt 59,90, 1,50 Meter, e Bol oe 10 
* * Yu 4 R . 
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Am's Geld. 


Novelle von A. Heyl. 


die an Glück und E 


mann.“ 
dieſe Worte an mich richtete; nie den innigen 
Blick ihrer wundervollen Augen. 
Nachdruck verboten, 


50) 


„Erzähle weiter, Onkel,“ bat Hermine ergriffen. 
„Deine Geſchichte intereſſirt mich ſehr; ich fürchte Stunde kämpfte ich den ſchwerſten Kampf meines 
nur, ſie nimmt kein gutes Ende.“ Lebens und als er ausgekämpft war, trug ich 

Er nickte ihr traurig zu. „Du haſt Recht; mein Jugendglück zu Grabe. 
ſie nimmt ein Ende mit Schrecken. Das Jahr 
48 kam, Polen war im Aufſtand; Graf Worowsky ihr ein Heim, wie Du einſt gewollt, als ſie noch 
ſtand an der Spitze der Revolutionspartei, ſeine von Glanz und Ehre umgeben war. Du haft 
Söhne kämpften in den Reihen der Inſurgenten; ſtarke Arme und einen klugen Kopf, es kann Dir 
auch meine Braut und ihre Mutter widmeten nicht fehlen.“ Der Stolz bäumte ſich dagegen 
ihre Kräfte dem Werke der Befreiung. Der auf: „Sie hat das Richtige ausgeſprochen, Du 
Aufruhr wurde unterdrückt und die Unglücklichen kannſt kein Weib nehmen, auf deſſen Namen ein 
fielen in die Hände erbarmungsloſer Sieger. Schandfleck haftet, auch daun nicht, wenn er un⸗ 
Der alte Graf wurde fälſchlich gemeiner Ver⸗ verdient wäre. Du richteſt Dein Anſehen, Deinen 
brechen angeklagt und durch den Strang hinge⸗ altadeligen Namen, Deine ſoziale Stellung zu 
richtet, feine Söhne zu lebenslänglicher Zwangs⸗ Grunde, Du gehſt einer unſicheren Exiſtenz ent» 
arbeit in Sibirien begnadigt, ſein Weib und gegen und bereiteſt Dir und ihr den Untergang.“ 
ſeine Tochter zur Einſperrung in ein Arbeitshaus] Der Stolz ſiegte zwar über die Liebe, doch die 
verurtheilt. Die Güter fielen dem Staate an⸗ Ueberzeugung, daß fie mein Loos getheilt hätte, 
heim. Die alte Gräfin ſtarb ſchon im erſten | wenn ich an ihrer Stelle geweſen wäre, erſchwerte 
Jahre ihrer herben Gefangenſchaſt. Nach ihrem / mir ein offenes Geſtändniß. Ich ſchwieg be⸗ 


las iu ihrer Seele: ſie hoffte doch, wie ein lie⸗ 
bendes Weib — auf Unerreichbares. 


nr „ 


die Gelichtete, welche Züchtlingskleidung getragen, } fie mir an unſerem Verlobungstage ſchenkte, und 
1 hre zu Grunde Gerichtete, ihre Silhouette; wenn ich fterbe, ſollſt Du mi 
taugt nicht mehr für einen unbeſcholtenen Edel⸗ dieſe Gegenſtände mit ins Grab geben. 


u mir 


Willſt 

Nie vergeſſe ich den Ton, in dem fie] Du mir das verſprechen, Hermine?“ 
1 „Gern, lieber Onkel, gerne,“ antwortete fie, 
Sie ſprach, bemüht, ihre Rührung zu verbergen. „Sage 


wie ein ſtolzes Weib ſprechen mußte; aber ich] mir nur, wo ich die Gegenſtände finde.“ 


Er bezeichnete das geheime Schubfach in ſeinem 


In dieſer] Sekretär und erſuchte fie, aus demſelben eine 


grüne Chatulle zu holen. Sie that, wie ihr 
geheißen wurde; der Oberſt öffnete die Chatulle 


Die Leidenſchaft und legte die vergi i ſich hi 
n - . + br N gilbten Papiere vor ſich hin 
ſprach: „Ziehe die Geliebte an Dein Herz, biete] dann zog er aus roſa Papier eine ſeidenweiche, 


ſchwarze Locke, zeigte dieſelbe feiner Nichte, be⸗ 
trachtete ſie lange, verwahrte ſie wieder ſorgfältig 
und nahm dann die Silhouette zur Hand. Hermine 
blickte über ſeine Schulter. 

„Haſt Du je ein edleres Profil geſehen?“ 
fragte er. x 

„Nein,“ geſtand fie, überraſcht von dem klaſſiſch 
ſchönen Schnitt des Kopfes. „Deine Braut muß 
eine entzückende Erſcheinung geweſen ſein. Feſtig⸗ 
keit und Charaktergröße ſprechen aus dieſen Zügen 
und laſſen erwarten, daß Maria Worowoky ſich 
allen Gewalten zum Trotze erhalten und aus 
eigener Kraft wieder emporgearbeitet hat.“ 

„Wenn 


[Rechtfertigung zu verſchwenden. 


längſt fälligen Rechnung erfolgte. Um Skandal 
zu verhüten, opferte ich das Kleinod.“ 


„Und da fragteſt Du mich nicht um Rath, 
da ſannſt Du nicht auf andere Mittel!“ ſprach 
er mit finſter zuſammengezogenen Brauen. 
„Sollte ich Dich unnöthig aufregen?“ fragte 
ſie dagegen. „Der Ring war mein Eigenthum, 
ich konnte darüber verfügen, und ich wollte nur 
das Rechte, das Beſte.“ 

„Du willſt das Beſte, Thörin,“ ſchalt er, 
heftiger werdend, „und begehſt unverzeihliche 
Fehler. Du entwickelſt in Deinem Handeln 
neuerdings eine Selbſtſtändigleit, die an Rück⸗ 
ſichtsloſigkeit grenzt. Ein Familienkleinod leichten 
8 hinzugeben, um irgend einem ſchmutzigen 

rämer das Geld in die Taſche zu ſtecken — 
hat man je ſo etwas gehört! Hüte Dich Hermine; 
ich könnte Dir viel verzeihen, aber einen Frevel 
gegen unſern adeligen Namen — nimmermehr.“ 
Er winkte mit der Hand, ſie möge ſich ent⸗ 
fernen und ſie ging, ohne ein weiteres Wort der 
Uubeirrt in 
ihrem ſelbſtſtändigen Denken, hielt fie dem Oßeim 
die Schwächen zu gut, mit denen er zu ſeinem 
Verderben behaftet war. Er hatte das Weib 
ſeines Herzens im Unglück verlaſſen, weil ihn 


ihre Geſundheit nicht den herben kleinliche Rückſichten und falſcher Stolz dazu be⸗ 


Tode war Mariens einziges Streben natürlich ſchämt. — Sie errieth meine Gedanken und er⸗] Schickſalsſchlägen unterlag,“ ergänzte der Frei- ſtimmten; er hatte den Muth gehabt, feine Liebe 
auf die Wiedererlangung ihrer Freiheit gerichtet. | ſparte mir mit jenem Zartgefühle, das edle Frauen herr die hoffnungsvollen Worte feiner Nichte mit zu opfern für ein ödes Daſein in glänzendem 


Ein junger Beamter, von ihrer Schönheit un 
ihrem Unglück gerührt, verhalf ihr zur Flucht 
und verſah ſie mit dem nothwendigſten Reiſegeld. 
In beklagenswertbem Zuſtande kam ſie in Stral⸗ 
ſund an, wo ich in Garniſon lag. Sie fand 
Aufnahme bei einer alten Dienerin, 


Eutſchlüſſe auezuſprechen. 


Reiſepläne mit, anſcheinend ruhig, entſchloſſen 


Wohlthaten zur Dankbarkeit gegen die Gräfin ich habe nie mehr von ihr gehört. 
verpflichtet war. Völlig unvorbereitet, wie mich 
die Kunde von Mariens Verderben getroffen hatte, 
traf mich auch die Nachricht von ihrer gelungenen 
Flucht. Das war ein Wiederſehen. „Ich bin 
en Abſchied von Dir zu nehmen,” ſagte 
ie. „Abſchied fürs Leben. Dein Weib kann ich 
nicht werden, denn die Tochter des Gehängten, 


ſchied mein beſſeres Selhſt von mir. Mein Daſein 


baren, der Schmerz um die für immer Verlorne 


Lebens. Ich beſitze noch ein Packet Briefe von 
ihr, eine Locke von ihrem Haar, den Ring, den 


war öde und einſam; ich ging unverſtanden] Oberſt entſetzt aus. 
durchs Leben; die Sehnſucht nach dem Unerreich⸗ gefangen?“ 


begleiten mich bis zum letzten Athemzuge meines die ganze Wahrheit zu ſagen. „Ich 
hingeben, lieber Onkel, weil wir mit dem Ge⸗ 
richte bedroht wurden, falls nicht Zahlung einer 


| 


auch dann noch üben, wenn man ſie mitten ius trauriger Miene. „Sieh, das iſt der Ring, den Elende; er würde auch von ihr ſich erbarmungs⸗ 
Herz getroffen hat, die Nothwendigkeit, meine ſie mir ſchenkte, er iſt dem Verlobungsringe los abwenden, wenn es die Standesrückſichten 

Keine Klage, kein] Deiner Mutter ähnlich. Hole doch einmal Deinen verlangen ſollten. 
Vorwurf kam über ihre Lippen. Sie theilte mir ihre Ring, damit wir die Beiden vergleichen.“ 


N ) Darüber war fie ſich klar; 
ſie täuſchte ſich auch nicht über die Lage, in der 


Hermine erſchrak heftig und es bedurfte einer ſich der verblendete Mann befand, und die trotz 


beſitze den Ring nicht mehr, 


die in ge⸗ und gerüſtet, in der neuen Welt den Kampf ums zweiten Aufforderung, ehe fie zögernd eingeſtand. aller Auſtreugungen, welche Hermine machte, 
nannter Stadt wohnte und durch empfangene Daſein aufzunehmen. Sie zog über den Ozean; „Ich 


5 S lieber dieſelbe zu beſſern, über kurz oder lang den Ruin 
tit ihr Onkel —“ 


zur Folge haben mußte. Ihre treueſte Gefährtin, 


„Du beſitzeſt den Ring nicht mehr,“ rief der die Sorge, ſtand in dieſer Nacht am Kopfende 


„Was haſt Du damit ans ihres Lagers und verſcheuchte den Schlaf, fo oft 


ſich derſelbe auf die müden Augenlider ſenken 


Sie war entſchloſſen, die Wahrheit, aber nicht wollte. 


„Ich mußte ihn 


XIII. 


Herr Sykow und feine Schweſter hatten zu 
der ſtattfindenden Fahnenweihe, die nicht nur von 
den Arbeitern, ſondern auch von dem Fabrikherrn 
feſtlich begangen werden ſollte, zahlreiche Ein⸗ 
ladungen erlaſſen. Holkamp mit ſeiner Braut, 
Annita und Frau Parker waren ſelbſtverſtändlich 
unter den Geladenen. Der Wagen ſtand bereit, 
das Brautpaar harrte in dem Veſtibule auf die 
kleine Kouſine, die ihre Toilette noch nicht be: 
endigt hatte. 

„Ich finde es geradezu unverſchämt von dieſer 
Perſon, daß ſie nie zu rechter Zeit fertig iſt 
wenn wir in Geſellſchaft fahren,“ bemerkte Hol⸗ 
kamp verdrießlich. 

Betty ſah ſich ängſtlich um, ob Niemand in 
der Nähe war, der ſeine Worte hören konnte; 
ſobald ſie ſich hiervon überzeugt hatte, ſtimmte 
ſie ihrem Bräutigam bei: „Es iſt wahr, die 
Kleine läßt faſt immer auf ſich warten.“ 


„Es würde ihr nur recht geſchehen, wenn wm 


ohne Weiteres fortführen und ſie zurückließen,“ 
meinte er höguiſch. 

„Um keinen Preis, mein Liebſter,“ rief Betty 
ängſtlich aus. „Das würde Annita ſehr übel 
nehmen.“ 

„Danach haben wir Nichts zu fragen,“ ver⸗ 
ſetzte er, ſich in die Bruſt werfeud. „Wir haben 
uns nicht nach ihr, ſie hat ſich nach uns zu 
richten. Bald bin ich die Kaprizen der ver⸗ 
wöhnten Lady müde und es bedarf nicht mehr 
viel, dann kommt es zwiſchen uns zu ernſten 
Auseinanderſetzungen; dann heißt es, biegen oder 
brechen.“ 

„Sei doch nicht leich fo aufgeregt, Karl,“ be⸗ 
gütigte ſie. „Ich höre Annita mit Frau Parker 
kommen. Wenn Du mich lieb haft, begegneſt 
Du ihr freundlich. Willſt Du es thun?“ 


Fortſetzung folgt.) 


Zur Bekämpfung menſchlicher Leiden. 
Von hervorragender Wichtigkeit. 

Nichts hat ſeit langer Zeit fo großes Aufſehen in 
der ganzen Welt erregt, wie die Entdeckung eines 
Mittels zur Bekämpfung von Schwindſucht durch Prof. 
Koch in Berlin. Großer Jubel herrſchte unter der gan⸗ 
zen Menſchheit, daß endlich ein Mittel zur Bekämpfung 
dieſer verheerenden Krankheit gefunden war. Leider 
aber wurden die Erwartungen durch die Erprobungen 
des Mittels bei Schwindſüchtigen noch in keiner Weiſe 


Ueber den Stand der 
ſind folgende Mittheilungen eingegangen: 


2 geſund waren, 
Rotzkrankheit behaftet war. 


8 


ve 


heiten der Nieren, Leber und Harnorgane. Dieſes 
Mittel hat in tauſenden von Fällen Heilung 2 
nachdem alle anderen Mittel erfolglos waren iſt 
deshalb als das einzige und ſicher wirkende Heilmittel 
gegen ſolche Krankheiten. : 

Alle mediziniſchen Autoritäten ſtimmen darin überein, 
er die größte Mehrzahl von Sterbefällen durch Kranf- 

eiten der Nieren verurſacht werden und dieſe Krank⸗ 
heiten weit mehr verbreitet ſind als alle anderen. 
ich Warner's mediziniſcher Broſchüre und vielen 


vieh in größerer Verbreitung auf. 


‚ Drtigaft areiſes. 
Eiſenbahn-Direktions⸗Bezirk Bromberg. 
Oeffentliche Vergebung der Lieferung von 240,000 
kg Mineralöl zum Schmieren der Lokomotiven und“ 


Wagen. Termin zur Einreichung und Eröffnung der 


Lindenberg, le Nieder⸗ 
Barnim. 

Brunow. Ober⸗Barnim. 

Gr.⸗Beeren. Teltow. 

Granzow Könkendorf, Oſt⸗Prignitz. 

Ei eu⸗Krüſſow, 5 


öricke. 8 
Burow, Sollenthin. 


Weſtprignitz. 
zei Franz.⸗Buchholz, Nieder⸗ 
Einfendung von 0,50 % koſtenfrei überſandt. Schone Barnim. 
ſchlagsfriſt 4 Wochen. - Na 10 0 f 

Bromberg, den 14. Juli 1891. elnickendorf. 5 ; 
Materialien⸗Büreau. ber⸗Barnim. 


Oſt⸗Havelland. 
Ruppin. 
Weſthavelland. 
Teltow. 
rignitz. 


Neuſtadt a. D. 
Retzow. 


Weſtprignitz. 
Templin. 
Prenzlau. 


Prenzlau, Roepers⸗ 
dorf, Damerow, 
Grünow, Baſedow, 
Güſtow. 

Crewitz, Roſenow, 


e 
Er 
Bone en Bromberg). 
Stettin, den 7. Juli 1891. 


Verpachtung von Plätzen an 
der Parnitzſtraße. 


Die beiden an der Parnitzſtra 2 1 
Nr. 1 zur Größe von 2000 — W 
Nr. 1a ” . " 
zuſammen 3787 qm groß, 
folfen am 1. April 1892 bis 31. März 1898 öffentlich 


Templin. 


Angermünde. 
Oberbarnim. 


Oſthavelland. 
Jüterbog⸗ 
5 Böhm, Groß 4 Luckenwalde. 
m, Groß⸗ w, Oſt⸗Prignitz. 
Goricke, Sümoſbe * 
late 
3 a ‚Sube 1 
ae,, een 
Bernhardinenhof, 
Klein⸗Kreutz, 
Tremmen. 


Schönwalde. Niederbarnim. 
Dahlem, Klein⸗Kienitz. Teltow. 
Stüdenitz, Schöner⸗Oſt⸗Priegnitz. 
mark, Breddin, 
Barenthin. 
Damme, Güſtow, 
Groß⸗Speerenwalde, 
Klockow, Grünow, 
Cremzow, Prenzlau, 
Damerow, Zollchow, 
Gollmitz. 
Carlshof, Seehauſen. Angermünde. 


Bruchhagen. 8 
. Wolſickendorf. 


geſehen werden können. 
Der Magiſtrat, 
Oekonomie ⸗ Deputation. 


Prenzlau. 


Klaſſen (real. u. ß 
bereitung z. Freiwill 


I. Martung. 


— Klagen, Eingaben u. Privatſchreiben jeder 
Mi Art werden angef. Bergſtr. 4,2 Tr. Th. D. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Sonntag, den 26. d. Mts., Morgens 7 Uhr: 


Sängerfahrt nach Schwedt 


per Dyfr. „Oskar“. Anlegeplatz bei der Poſt. Billets 
für Mitglieder & 75 % und Fremde à 1 % find Frei⸗ 
tag und Sonnabend von 8—10 Uhr Abends im Ver⸗ 
einslokal, kl. Domſtr. 21, zu haben, an Bord ſoweit 
es der Raum geſtattet Der Vorſtand. 


des 
Kreiſes. 


der 


Friedenau. 
Sadow. 
Kl.⸗Jauer. 


F En Turn ow. — 
Stettin — Kopenhagen. 25 Sie ihc — 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziem ke. „M. 

Von Seti Mittwoch u. Sonnabend 15 5 Uhr Hat 30. — | Stadtkreis Guben. —f. 
Von Kopenhagen Montagn. Donnerſtag 2Uhr Nachm. Guben. 
2 18 Bali Ab — g ck . 1 
1 n; ahr zu er i 
045 Bord der j . H teen (ah arten 2. — vu berg Woltersdorf. * 
age gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗ NM. . 10 

reife = Verkehr Bei den rlarten⸗Ausgabeſtellen der] 20. — ( do. N 17 

Eiſenbahnſtationen 5 1 26. | —, Soldin. Dieckow. Rind. 
. 2 Christ, Gribel. ! 22.) —.] Züllichan. Krauſchom. 19 


Bekanntmachung. 


Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheilen 


R Regierungsbezirk Köslin. 
Stand der Sat im Mai 1891. 


1238 Kreiſe Bublitz wurde ein der Anſteckung verdächtiges Pferd des Gutsbeſitzers Möck zu Mühlen⸗ 
kamp getödtet und bei der Sektion mit Rotz behaftet gefunden. 

2. Im Kreiſe Rummelsburg find folgende der Anſteckung durch Rotz verdächtige Pferde getödtet worden: 

a) bei dem Poſthalter Rudnick in der Stadt Rummelsburg 4 Stück, wovon 2 Pferde rotzig und 


b) im Dorfe Reinjeld R das einzige Pferd des Gemeindevorſtehers Heyer, welches mit der 


. Auf dem Gute Vieſchen, Kreis Stolp, wurde ein Pferd, weil es der Anſteckung durch Rotz verdächtig 
war, getödtet und bei der Sektion Rotz . 
; IB. Maul⸗ und Klauenſeuche. 
Im Kreiſe Belgard iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche (Reinfeld und Groß⸗Vorbruch) erloſchen. 
Im Kreiſe Dramburg erloſch die Seuche in der Stadt Falkenburg; die Seuche beſtand noch fort in 
Schönfeld, ſowie Herzberg und ergriff auch den Ort Alt⸗Wuhrow. 
8. Im Kreiſe Neuſtettin iſt die Seuche r en 2 Ausbauten der Stadt Tempelburg) erloſchen. 
ö . Lungenſeuche. 
Die Seuche iſt zu Wuſſow, Kreis Lauenburg, getilgt. 
; D. Bläschenausſchlag. 8 

m Kreiſe Köslin trat in den Orten Kothlow und Crettmin der Bläschenausſchlag unter dem Rind⸗ 


Regierungsbezirk Potsdam. 


Stückzahl bes befallenen Wiches. 


Er | Maul⸗ Beſchäl⸗ 

Milz⸗ | und ſeuche und In⸗ 
brand. Klauen⸗ Bläschen⸗ fluenza. 
ſeuche. ausſchlag. 

5 Nindvieh, = er 

Schweine. 8 
— do. — — 
— do. — — 
— do. — — 
— do. — = 
— do. — — 
— do. 2 2 
— do. — 8 
— — Hengſte, — 
Ochſen, 
Rinder. 
— — do. — 
u — do. —— 
— — — Pferde 
> er — do. 
— Rindvieh, = = 
Schweine. 
— do. — — 
— do. — u 
— do. — — 
— do. — ee 
— do. — — 
— do — — 
— — Jae, — 
chſen, 
Rinder. 
m 3 5 Pferde. 
— — — do. 


Bemerkungen. 


1 8 — 
— 1 Pferd. 
N < 
Ställen 
bei 
Rindern. 


- Datum des 


Polizeibezirk Berlin. 
Stand der Viehſeuchen im Mai 1891. 


Am 
Ortſchaft ſowie Be 


Im Laufe 


Am 
Schluſſe 


Seuche. Gehöft des Monats Mai 1891 B e mer id un 9 e n. 
bezw. Beſitzer. bereits] Aug: Been . 
| feucht. bruch. digung. feucht. 
I 
Berlin. | | 
Not Fuhrh. Borchardt. 11 — 1 — l heimlich nach Reinickendorf verzogen. 
krankheit. ädermfir.Münzbere.| 1 | — | — 1 letzter Fall 5. 3. 91. 
Fuhrherr Splinter. 1 = 1 | Tester Fall 22. 4. 91. 
Maul: und < 
Klauenſeuche 
A. Bei Rindern. 3 
Gutsbeſitzer Bötzowb. — — 1 — f cf. Bericht pro April. 
Kaufmann Valentin. 1 — 1 — 5 " 
Molkereibeſitz. Cohen! — 1 — 1 ] Einſchlevpung nicht ermitttelt. 
(MolkereiHellersdorß), 
Friedrich⸗ | 
Wilhelniſtr. 3. 7 
B. Be 4 
Schweinen. Central⸗Viehhof. 1 — 1 — | cfr. Bericht pro April. 


Regierungsbezirk Stettin. 


Na me 


des 
Kreiſes i 


Aus⸗ Er⸗ der 
bruchs. löſchens.] Ortſchaft. 


Roerchen. 


Naugard. 


5 — Mittel  ; Greifen: 
hagen. berg i. P. 
— — Woltin. Greifen⸗ — 
hagen. 


Juni. — Schöniugs⸗Saatzig. 1 überjährig. 
thal. Bulle des 
Ritterguts⸗ 
beſitzers von 
. g Schöning. 
= — [Pyriz. Prritz. Zur 
Juni Stettin. 
— Juni Naugard. 
walde. 
Juni. — (Stargard. Saatzig. 
— Juni. do. do. en 
— Carow. Randow. — 


Stettin, den 1. Juli 1891. 


Maul⸗ und 
Klauenſeuche. 


Rotz. 
(Wurm.) 


Rindvieh des 
Eigenthüm. 
Tiſch. 
Schweine. 

Pferde des 


Bauern 
Krüger. 


— — 1 des 
Fleiſcher⸗ 
meiſters 

Uecker. 

2 Pferde d. — — Die 
Kaufm. Pferde 
Strüwing ſind 

getödtet. 
— Nindvich des er 
Schuh⸗ 
a 
el- 
1 Pferd des — — 
Ackerbeſ. 
Speichert. 
— Rindvieh. — 
— — 1 Kalb des 
Bauerhofs⸗ 
beſitzers 
Richert. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Stettin, den 20. Juli 1891. 


Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königliche Polizeidirektion. 


In Vertretung: Freiherr 


von Massenbach. 


185. Königl. Preuss. Lotterie. 


H. Klasse 4. u. 5. August. 


Hierzu versende ich Antheile: 


„% à 2s M., d 14 M., ½ à 2 M., ½ à 3,50 M., ½ à 1, 28 TE, ½ d 1 M. 
2 Porto und amtl. Liste 30 Pig, ga Jede Klasse gleicher Betrag. WR 


J. Rosenberg, 


7 
ea Sa 


95 600 
Gewinne. 


Königl. Preuss. 185. Stantslotterie. 
Hauptgewinn 600000 Mark. 


iR Ziehung 1. Klaſſe 4: und . 
Originalloose auf Depotscheine 11 


Bankgeschäft, 


Berlin S., Kommandantenstr. 5l. 
2 : Praapeete gratis. SIR ; 


August, 


f. 30, 1 ll. 88 1, M. Mk. 


Antheile 15 M. 7, 11 M. 350, 10 M 1.75, % M. 1. 


Folgende 3 Klaſſen dieſelben Preiſe. 
Ber 


Porto per Klaſſe 10 A. 


1 


Gewinuliſten 1.—4. Klaſſe 75 . 


Gewinnanszahlung planmäßig. ax 


Mü bel, 
empfiehlt in größter 
Arbeit garantirt 


5 J. 


Breite 


ne G 


ſtraße 20. 


„g eſchä sraume befind 


Eduard Lewin, Berlin C., Neue Promenade 4. 


Proſpekte gratis und franko. 5 
Spiegel u. Polſtert 
Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 


Steinber 


Dolfierwaaren 


gs Bun 


— 8 


n ſich nur Breiteſtebe. 


— 


Be 


* en * 


Pr — u 


ORTEN 


RER Sera an 


* * Nee 


rene 


Een -Alzt ſür Ohren-, Hafen- 


r. Lusen Adler, | Bad Elgersburg im Thür. Walde. Aus Concurs massen 


* 
Renommirteſte Heilanſtalt für Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektrotherapie, 
Puenmatotheraple, Maſſage und Heilaymnaſtik: diätetiſche Kuren. Aus . Erfolge bei Nervenleiden, bei 3 Millionen Ci garren 
5. 
weit unter der Hälfte des Werther 


und Halsbtunäheiten. 


chroniſch. inneren Krankheiten u. bei Rekonvaleszeuten. Prämiirt 1888 Oſtende. 520 Meter ü. M. Eiſenbahn⸗ 
ſtation. Näheres durch Gratis⸗Proſpekte. Anfragen beliebe mau zu richten an 


1 ſtünden vön 9—11 Vorm., 3—5 Na winsk 
N ur A! Ey ͤ ͤ  Snuiiiieig Br, Merwinn ee > u den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 
in, Ar. Domſtr. 19. N Saba n ee er nee Sana 100 Stück Mark 2,00 
— ——— — raten mit Braſil, milde 2 3 f. ‚50 
ann nAinzgeinen aus anderen Zeitungen, X Sumatra mit Feli, kräftig et 
An Ein Sohn: Herrn Paul Klatte Cuba in Original⸗Packung kräftig 0 
i Holländer in Original⸗Packung, kräftig 8 3 0 
ge 9 ungen: Frl. Emma Lewerenz mit Herrn Sumatra mit Felix und Havanna, fein, mild x 8 „ 4 
8 im an &aı GAR Br Auna Dehm⸗ F a 1K ri 1 a M n len fein e x = 5 1 — 
eren = Milkowsky ibnitz N N Katra mi Aang, hen 5 © m — 
are efüſle: Frau Emilie Trottfeldt, geb. Röske LI I . 5 — — — Rein 90er Havanna, eee 5 5 0 
1150 — l Lira Leithoff, geb. Ohlf (Wolgaſt). . Echt Bojomo, Regalia faro nnn. 5 = 1 750 


5 heit oder dunkel, Fagon groß oder klein. 
Das Verſaudtgeſchäft von MI. Zimmern, Jürſteuwalde bei Berlin. 
ür Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerilauiſchen Mfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4% 


Die Hanpfſederlage für Pommern und Meckleſburg des nüt allein echten und patentirten 


Carbolineum „Avenarius“ 44 


befindet fich bei ae za Sr &. A. Liskow Nach, SN biete 
ED Ein S Ir % 
oe ta 4 
Hotter © MAU N Sas 
sowie Wollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
nasses Original-MHustaches-Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nachnahme 
J Wer Dose 2,0 . Zu haben bei Theodor e in Stettin, Breite- 


5 ; Bei Entnah 3000 Stück 3 b ck 5 Pro 
Sonderfahrten 4170 m... darunter Haupireiler von] e dena ee Sn n et Tr 
am Sonntag, den 26. Juli er., ar MW 


I. nach Swinemände und zurüch 


1) per D. „Frein“. 
wunde 1,3 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis % 2.00. 


D er D. „Wolliner Greif“. 
— 5 0 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr x 188, 
Preis 1. Platz % 1,50. 2. Platz % 
11. nach Misdroy (Rangiger 


Ablage) und zurück 


per D. „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt bah Uhr Abends. 
7 Preis 15 Pla ab Sb 2,00. 2 Platz Ab 4 1,50. 


III. nach Wollin, aan Berg⸗ > 
und Dft-Dievenow und zurück (Porto und Liste 20 Pfg. extra) 


e e e versendet = Elektrotechnische Ausstellung, 


Abfahrt 5 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4 Uhr Nachu. 
a „ Berg⸗Dievenow 4½ „ = 
„ Cammin 5 BR = Obige Loose ¼ M. 5,50, ½ M. 3,00, ½ . 1,50 hier zu haben bei 


"Brig nad Moll . Blah A 9, 8 Puh «4 2 Koh. Th. Schröder in Stettin und Liheek. 


Preis nach 5 Berg⸗ u. Oſt⸗ Dievenow 1. Platz 
Große Cigarren „Auktion. 


4, 2. Platz A 
NB, Kinder die Hält, Fahrkarten ſind an Bord und 
im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 
Freitag, den 24. d. Mts., Vorm. 10 Uhr beginnend, ſoll in Daunen. 
meiner Remiſe Speicherſtr. 28, Raum Nr. 6, Hof part., für Rechnung 
wen es angeht, daſelbſt lagernde ca. 164 Mille Onalitäts⸗Eigarren, 


J. F. Braeunlich. 
et 2 N 
darunter laut Verzeichniß: Valle Suarez u. Co., Ricardo Jerkige elten. 


Tolosa, London Docks Imported, Planta Perfecto, 
Henry Clay, Marsa, Stolzenfels, Dederiand u. A. m., 
in verſchiedenen Parthien öffentlich gegen Meiſtgebot und Baarzahlung & Jin 


prix verſteigert werden. Drilliche 
“ 5 
rin Paulsohn, Speitent, Nähen ſömmtlicher Julette 


be „„ 2 8 ö 
3 REDE BRUT 3 5 s vollſtändig koſteufrei. 


Nitterguts⸗ Verpachtung Bettbezüge und 
Beltlakßen. 


Die Oekonomie des Nittergutes Rützenhagen, Kreis Schivelbein k OB 
Eiſerne Bettitellen. DR 


Lotterie-Abtheilung, Frankfurt a. Main. 2 7% r Margarine Bödiger ser it die beſte. ai 


m IB bei W. N EN Stettin, Laſtadie. 


en und f 


A 


Berlin N Chausseestr. 2E, Prankfart a. 


Sonntag, den 26. Juli, 1,3 Uhr früh für Mk. 5,00 
nach Rügen und zurück 


per D. „Freia“. 

NB. Die Fahrkarten berechligen zur Fahrt nach 

Swinemünde Thon am Sonnabend, den 25. Juli, 
Nachmittags 4 Uhr per 2 ‚Prine. Roy, Victoria“. 
J. F. Braeunlieh. 


Jeden Donnerſtag: 
N Vergnügungefahrt 
ER Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 


oeh von Podejuch 8½ nur: 
©. 2... 


Reueſte und unbedingt federdichte 


Bett⸗Inlette und . 


Wegen Verlegung meines 
1 Gelihäftes empfehle zur 
Reiſe-Saiſon als ganz be- 
ſonders billsg: 


Reiſetaſchen, 
Damen⸗ 
Handtaſchen, 
Courirtaſchen, 
Tonriſtentaſchen, 
Reiſe⸗Neceſſaires, 


in Pommern, ſoll von Johanni 1892 auf weitere 18 Jahre verpachtet werden. 
Das Pachtobjekt beſteht aus ca. 1850 Morgen Feld, 300 Morgen Wieſe, 


11 Morgen Gärten, 16 Morgen Bauſtellen, 5 Morgen Waſſer. Ä j 2 8 5 170 
Matratzen, Strohsäcke, E & 


Die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude ſind in gutem Stande und aus⸗ 
911. 2 
Keilkissen, 


reichend vorhanden. Das Rittergut ift ſeit langen Jahren vorzüglich bewirth— 
ſchaftet und befindet ſich in hoher Kultur. Das Wirthſchaftsinvenkar iſt käuflich 
8 | 
Steppdecken u. wollene? 
N > 1 
Schlafdecken 


Größte Auswahl am Orte 


bin 


Tenlitz-$1 12 zu übernehmen. Bewerber wollen ſich an den mit der Verpachtung beauftragten 


Pachtvertrag einzuſehen und gegebenen Falles deſſen Abſchrift gegen Erſtattung der 
Schreibergebühren zu entnehmen iſt 


A ul seit Jahrhunderten bekannte und | e TE TERN ER TEEEENNTT 
E salinische 


— Tree Neuheiten v N n Vorlagen 


a Herrn Rechtsanwalt Schönfeld in Schivelbein gefälligſt wenden, woſelbſt der 


rn 


Jahres. 

Hervorragend durch seine unüber- * = — - 8 au, I 9 47 * 
.. 0 5 255 al. fle en Ben rg billigne Preiſe. 

Singenden, Ergrige del Nasikenchenn zur Oel-, Aquarell-, Majolika-, C 8 R a |: * 

. lehnen, nah Dronce-, „Emaille- und ‚Holzbrand‘ -Malerei. 5 0 10 J. A ren 1 Feldflaſchen, 
e e ate erdbeer ang wen- Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 5 1 h 5 Plaid⸗Niemen 
ds üderinspehtornt In Teplitz, fır JZeichenutenſilien. EM Breiteſtraße. a 


— 28 Bürgermeister- Amt in ER” Bureau⸗ und Luxus⸗ Papiere. . 


Mein Grundſtück in Germersdorf bei Guben, Wohn⸗ f W. Reine che, Frauenſtr. 26. | 5 


haus, 4 Stuben, Küche, Keller nebſt Zubehör, Stal⸗ F 5 x — . — d i Fahrrad: Handlung 


* don 
lungen ꝛc., 11 Morgen großen Obſt⸗ und Weinberg, Man Sant Uberal 


Boden I. Kl, geſunde Lage dicht am Walde mit präch⸗ 6 |, Gelei N ey, 
Higem weitem Fernblick über die Obſtberge und in die 6 H 0 2 0 L A T mM E N U E A = 2 
Ebene, iſt für 18,000 Mark zu verkaufen. 


Stettin, Noſtmarktſtraße 18, 
O. Hartmann, Maurermeiſter, 


en 5 ; RI FR RR 5 coulante Zabuugsbedin⸗ 
> Tramer & Buchhoiz. 


R. Erassmarnm, 
N 9, 


* iulein, 19 J., unabhängig, 
eitat mit 150,000 Mark, fpäter noch 
80,0090, wilniſcht Heirat. 

Anonym u. euer verbeten. 


ungen, 1 jähr. Garautie. 
unterricht gratis. Bei 


Mitterguts⸗Verkauf. Beat. höchſter Rabatt NM. S. lagernd Martinikenſelde b. Berlin. 

| 2 N Glocke, Laterne und Ver⸗ t ankl heiten 

U ergn 1 ai Rönsahl und Rübeland packung gratis frei ab 3 ölechtöfra: e — 
„Ein in Hinterpommern belegenes Rittergut, 10 Kilo⸗ in Weſtf. im Harz. bier. Syphilis behandelt grünlich und reell Dir. Pod 

meter von einer Provinzial = Stadt entfernt, mit — J WET, Berlin, Leipzigerſtraße 56. Auswärtige belelich. 
Bien, 600 Morgen Wed ner nn erbauten Ben hn. R a a Maſchinenſchloſſer und 
teſen, orgen Wald, einer neu erbauten Brenne . All; 
Melchior Buchholz Sohn, Rönsahl. erlag ee Maſch en 


zige, Tricots, lonſeu.u. Dr eh 2 r, 


altem Park, ſehr geräumigem Wohnhauſe und großen 


a PER ER mn SETZEN n ar rs r 3 F 8 n aber; * 2 ae 7 
12 8 
** A Po 
2 
5 


ae eee, dan fr 400000 Ze 5 früher in Lennep, eee neee f ae tütig 1 fat, e Anuerude 
’ 5 6 7 jan Beſchäftigung und werden Verhelratheten die Umzugs⸗ 
sa een un der Side more * altreunommirteſte Jagd⸗ und Scheiben: rm re u bern 1 15 Granich⸗ tollen nach längerer Arbe 1 eee ie i 8 
ſtädten in Wien brauchte ich, da Ä „Jahn, Aruswalde. 
11 1, L Zähne wp e Pulverfabriken, (Ningelhardt Glöckner ſche Forderun den jet Mi were 
& inſt 3a DE chr Malte. | empfehlen ihre allen Anfordernnoen der modernen Waffentechulk entſprechenden Wund⸗ und Heilpflaſter), . menge. N netauft, Müleres bei 
dite für Wals und Drandhonrkeit, fümerz und mehrfach mit den höyiten Preſſen ausgezeichneten Fabrikate: unt Stempel: M. Mingelhardt, gegen iron. museen, d. Walde. 


08. ir ag Be, Nerv» 
ten, Zahnziehen ſchmerzlos 
Vom 27. Mai bis I hente ſind mit Anwendung Dia IA 


vallen und Hühnerangen. Wahrheitsgemäh 1 
7 beſtätige 10 die ſchnelle und ige Hellung 0 
wünſchend, daß noch viele Andere ihre Zuflucht 2 


Deutſches 


Elysium- Theater. 


— * W re ge⸗ x zu 96 d. 0 45 a 4 5 oe nr 
. : z : N er, Kanzliſt der k. 4 

Dr. J. Schell ier, 1 Pulver, Scheiben⸗ ji A theater Direktion in Wien. 5 Doetor Klaus. 
4 Freitag: 


*) Mit Schutzmarke: ER auf den Schachteln 91 


y viert, ge, 


5 zu beziehen a 25 und 50 % (mit Gebrauchsauwei⸗ | 


KIA, Amerika ſtaatlich approbirter d 


ertra beſtes Jagd⸗ Pulver 


55. — —— x i 
„  SBozerbemerte Auflage g fung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner . Tüglich 5 Uhr: 
Die S el 3 p ulver, aus den 1 der Herren A. Schuster in & 
bsthilfe, 7: | in grober und feiner (naſſer Brand) Grabow; Dr. Meyer, "328 Wie in in Zülle Garten- Konzert. Entree 10 Pfg. 
og Nathgeber für lauge und alte Perſonen, die! Körnungen 4— 8. a dot; G. Maass und Witte in Belgard: 


eſchwächt fühlen. Es leſe es auch Jeder, der 
ervoſität, entiopfen, Verdauungsbeſchwerden, 2 
See eidet, ſeine aufrichtige Belehrung 
sure En ch vielen Tausenden zur Gesundheit) 
raft. — Gegen Einſendung von 2 Mark in 
2 Selene zu beziehen von Dr. med. L. Ernst, # 
Wien, Sede Nr. 11. 


bloſſen un 


. a Ed — 
Körnung, L. Malert in Kolberg; E. Schmid 
1 g: E. Schmi t in Kolberger⸗ 

IE 5 22 1 f rin 2. e eVvue- eater 0 

— ; Fre e liegen daſelbſt aus. z t; 
$ e 0 Direktion: Eins il Schemer. 

a Ai Bar: — 8 Donnerſtag, den 23. Juli: 
Novität! Zum 7. Male: Novitit! 


Frau Venus. 


Große Ausſtattungs-Feerie in 12 Bildern. 
. z Im 9. Bild: mi: 
Evolutionen von 30 Damen 
ausgeführt. 
Her, Anfang 7 Uhr. a. 
5 Uhr: Großes Garten: Konzert. 
Freitag: 


Frau Venus. 
Nur nöch 4 Büſſns⸗Vörſtallungen. n 


un größere Bernie, |, I Fmmsn, 
L. Lippert, 


die ſich für den Alleinverkauf einer nur vor⸗ sa Wageufabrikant und Sattlermeiſter. 
züglichen Strumpfwolle Neu! Patent⸗ Sithern 5 
wundervoller Klang 


Eskimo-Wolle (Deutſches Neiche-Patent). 


Kein Lehrer wir Jeder kann nach der vorzligl. 


iſftereſſiren, wollen i an, Schule fofort die 110 en Stücke ſpielen, Lieder, Tänze 
fü l ſich gef u. ſow. er 115 2 955 unnbeitrofen), 6 hocheleg. 


8 ‘Eugen Wienskowiız, Breslau, 10 6 op) si 550 Erden Bus 
wenden. o Miether, Gerſändäkſchüßt Ol c, Sg be 


Hern. Sachse, 
Steinmemeifter, 


empfiehlt Grab : Denkmäler in 
Granit, Marmor u. Sandſtein 
Paradeplatz 49 ee 


a —— geschützt. 
lieh geschätzt. 


esetz 


| l wein n junges Beh w 
Grunhof, Grenzſtr. 30. 


